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Berlin, vom 19. April. 
Des Könige Majeftät haben den bisherigen Re⸗ 
gierungs⸗ Direktor Leo in Danzig zum Regierungs⸗ 
Vice⸗Praͤſidenten der Regierung zu Poſen zu ernen⸗ 


nen geruht. 
Berlin, vom 20. April. 

Se. Majeſtaͤt der König haben dem Ritterguts⸗ 
beſißer Nathuſinus zu Alte Haldensleben die Schleife 
— — Adler⸗Orden dritter Klaſſe zu verleihen 

eruht. 

’ Se. Maieftät der König haben dem bei der Buch⸗ 
halterei der Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗Kaſſe beſchaͤf⸗ 
tigten Rendanten Mietag den Rothen Adler⸗Orden 
vierter Klaſſe zu verleihen geruht. 

Se. Königl, Majeſtaͤt haben dem Kammergerichts⸗ 
Rath Ike die nachgeſuchte Dienſt⸗Entlaſſung, mit 


Beilegung des Charakters eines Geheimen Juſtiz⸗ 


Raths, zu ertheilen geruht. 0 
Des Einige Majeſtaͤt haben geruht, den Juſtiz⸗ 


Rath Schubert beim Fuͤrſtenthums- Gerichte zu 


Neiſſe zugleich zum Kreis⸗Juſtiz⸗Rath des Falkenber⸗ 
ger Kreiſes zu ernennen. 

Des 117155 Majeſtaͤt haben den Ober⸗Landesge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor von Reitzſchuͤtz zum Kreis- Juſtiz⸗ 
Rath in Tapiau zu ernennen geruht. 

Des Königs Majeftät haben den Ober- Landesge⸗ 
richts⸗Kalkulator Dietrich zu Frankfurt a. O. zum 
Rechnungs⸗Rath Allergnaͤdigſt zu ernennen geruht. 

Ihre Königl. Hoheiten der Kronprinz und die 
Kronprinzeſſin ſind von hier nach Dresden abgereiſt. 


Frankfurt a. M., vom 14. April. 

Geſtern Abend erfuhr man — „daß das Einruͤk⸗ 
ken Oeſterreichiſcher und Preußiſcher Truppen in das 
Gebiet unſerer Stadt beſchloſſen ſei. Heute fruͤh er⸗ 
ſchien die desfallſige Bekanntmachung des hieſigen 
Senats und morgen fruͤh werden die Truppen bereits 
erwartet. 2 5 

— Vom 15. April. Das Preußiſch⸗Oeſterreichiſche 
Truppen⸗Corps von der Mainzer Garniſon iſt heute 
ſowohl hier als auf den übrigen Punkten, die es 
militairiſch okkupiren ſoll, eingetroffen. Die Wache 
im Palaſte, wo der Bundestag ſeine Sitzungen haͤlt, 
iſt von Oeſterreichern beſetzt worden. Das ganze 
Corps beſteht aus etwa 2500 Mann, namlich 1 Bas 
taillon Oeſterreicher, 1 Bataillon Preußen (jedes zu 
1000 Mann), einer Abtheilung leichter Kavallerie“ 
und einer halben Batterie. Die Fonds ſind heute 
etwas weniger ausgeboten, als geſtern. 

Trieſt, vom 5. April. 

Ueber die Weigerung des Vice-Königs von Aegyp⸗ 
ten, ſich in die ihm von dem Admiral Rouſſin ge⸗ 
ſtellten Bedingungen zu fuͤgen, ſind durch ein hier 
eingegangenes zuverläſſiges Schreiben aus Alerandrien 
vom 14. März noch einige nähere Details bekannt 
geworden. „Die lebhafteſten Vorſtellungen“, heißt 
es in dieſem Schreiben, „und alle in der letztern Zeit 
gepflogenen Unterhandlungen, ſo wie eine lange Un⸗ 
terredung fan Be Mehemed Ali und Halil Paſcha, 
der zu dieſem Behufe am Morgen des 8. aus Kairo 
hier eingetroffen war, haben keinen anderen Erfolg 


ehabt, als daß den drei Franzöſiſchen und Engli⸗ 
ſchen Abgeordneten in ihrer letzten Konferenz am 8. 
Abends, als Ultimatum, die beſtimmte Erklaͤrung 
des Vice-Koͤnigs zu Theil geworden iſt, „„daß er, 
ungeachtet der großen Gefahr, der er ſich ausſetze, 
und des zu erwartenden Blutvergießens, doch feſt 
entſchloſſen ſei, eher fein Leben zu verlieren, als in 
ſeinen letzten Vorſchlaͤgen, die er durch die Vermitte— 
lung Halil Paſcha's gemacht, auch nur eine Nas 
delſpitze nachzugeben, und daß er, unter Anrufung 
des Gottes der Heerſchaaren, das Ganze der Ent⸗ 
ſcheidung ſeines Schwerdtes uͤberlaſſe.“ Dieſer 
eben ſo kuͤhne als unerwartete Beſchluß hat hier, 
unter den vertrauteren Rathgebern des Vice⸗Koͤnigs, 
die von ſeinen Plaͤnen in der Regel gut unterrich⸗ 
tet ſind, großes Aufſehen erregt. Man glaubt, daß 
Mehemed Ali jetzt damit umgehe, nicht blos in der 
der Hauptſtadt des Osmaniſchen Reichs, ſondern zus 
gleich auf mehreren Punkten des Landes einen allge— 
meinen Aufſtand herbeizufuͤhren. Er hat zu dieſem 
Behufe fofort die noͤthigen Befehle und Inſtruktionen 
an ſeinen Sohn erlaſſen, damit derſelbe ohne Zeit⸗ 
verluſt zugleich auf Bruſſa und gegen die Dardanel⸗ 
len vorruͤcke. Das Armeekorps Ibrahims wird vers 
ſchieden angegeben, doch iſt es nicht unwahrſcheinlich, 
daß daſſelbe ſich auf 60 — 70,000 Mann belaufe.“ 
Bruͤſſel, vom 13. April. 

Geſtern Nachmittag ſind J. K. H. die Prinzeſſin 
Adelaide, Tante J. Majeſtaͤt, und die Prinzeſſinnen 
Marie und Clementine, Schweſtern der Koͤnigin, 
hier eingetroffen. Am Weichbilde der Reſidenz hatte 
der Buͤrgermeiſter die Ehre, J. K. H. zu empfangen. 

Im Lynx lieſt man: „Man ſieht feit einigen 
Tagen in Bruͤſſel fremde . deren ſeltſa— 
mes und zweideutiges Aeußere und Benehmen zu 
mehr oder weniger beunruhigenden Gerüchten Anlaß 
giebt. Man ſpricht von einer republikaniſchen Be⸗ 
wegung, welche gleichzeitig mit einem in Paris zu 
machenden ähnlichen Verſuche ſtattfinden ſolle. Ohne 
Beſorgniſſe erregen zu wollen, beſchraͤnken wir uns 
darauf, dieſer dumpfen Gerüchte Erwähnung zu thun.“ 

Vorgeſtern ſind 2 Hollaͤndiſche Deſerteurs aus dem 
Aften Bataillon Grenadiere hier angekommen. 

Paris, vom 11. April. 

In der geſtrigen Sitzung der Deputirten⸗Kam⸗ 
mer wurdeu die Berathungen uͤber den Viennetſchen 
Antrag wieder aufgenommen. Zunaͤchſt erklaͤrte der 
Praͤſident, daß er, in Folge des Tages zuvor von der 
Kammer gefaßten Beſchluſſes, den Herausgeber der 
Tribune, Herrn Lionne, bereits auf den naͤchſten 
Dienſtag habe vorladen laſſen. Er bemerkte ſodann, 
daß der Vorſchlag der Kommiſſion, für den Fal eis 
ner Verurtheilung auf die abſolute Stimmen⸗Mehr⸗ 
heit laute, während Herr Merilhou folgenden Ans 
trag mache: „„Nach geſchloſſener Berathung ſtimmt 
die Kammer mittelſt Kugel⸗Wahl ab. Wird der 
Angeklagte von zwei Drittheilen der abſtimmenden 


Mitglieder für ſchuldig befunden, fo ſetzt der Praͤſi⸗ 
dent die Kammer von den Beſtimmungen des Straf⸗ 
Geſetzbuches in Kenntniß und laͤßt über das Minis 
mum der Strafe abſtimmen. Wird dagegen die 
Straffaͤlligkeit nicht von den zwei Drittheilen der ab⸗ 
ſtimmenden Mitglieder anerkannt, ſo kuͤndigt der Praͤ⸗ 
ſident ſofort dem Angeklagten feine Freiſprechung an.“ 
Nach beendigter Debatte wurde der obige Antrag des 
Herrn Merilbou verworfen. Jetzt kam die Reihe 
an den Vorſchlag der Kommiſſion. Derſelbe lautete 
folgendermaßen: „Die Kammer einigt ſich zugleich 
Über folgendes Verfahren: Nachdem fie den Hetaus⸗ 
geber des Journals und ſeinen Defenſor vernommen, 
läßt der Praͤſident Über die Frage, ob der Angeklagte 
ſchuldig ſei, berathſchlagen. Nach geſchloſſener Des 
batte ſtimmt die Kammer in der gewöhnlichen Weiſe 
mittelſt Kugel-Wahl ab. Im Freiſprechungs-⸗Falle 
kuͤndigt der Praͤſident ſofort dieſes Reſultat an. 
Wird dagegen der Angeklagte fir ſchuldig befunden, 
fo ſetzt der Praͤſident die Kammer von den Beftims 
mungen des Straf-Geſetzbuches in Kenntniß, und 
dieſelbe entſcheidet alsdann uͤber deren Anwendung 
durch Stimmzettel.“ 

Alle Journale ſind voll von der Spaltung im Mi⸗ 
niſterrathe, welche durch die Nachrichten aus dem 
Oriente veranlaßt iſt. Die Gazette will wiſſen, ein 
Miniſter habe vorgeſchlagen, ſofort 50,000 Mann 
nach Griechenland und 20,000 nach Konſtantinopel 
zu ſenden, welches jedoch nicht angenommen wurde. 

Ueber die Spaltung im Kabinette erzaͤhlt man noch 
folgendes: Die Herren von Broglie, Barthe und 
Guizot ſollen ſich fuͤr ein gemaͤßigtes Syſtem im In⸗ 
nern entſchieden haben. Die andern Miniſter da⸗ 
egen ſollen der Meinung ſein, man muͤſſe die im 
— des Staates gaͤhrenden Elemente det Unrn⸗ 
hen gewaltſam unterdruͤcken. 

Paris, vom 12. April. 5 

Deputirten⸗Kammer. Sitzung vom 11. April. 
Der Kriegsminiſter bringt zwei Geſetze ein. Eins 
mit einer Forderung von 2,500,000 Fr. zur Errichs 
tung einer Artillerieſchule in Bourges, das andere 
mit 4,870,000 Fr. zu einer ähnlichen Anſtalt im 


Lyon. — Hierauf wird das Geſetz, wodurch dem 


Miniſter des Innern ein additioneller Credit von 
2,124,525 Fr. für die fremden Flüchtlinge bewilligt 
werden ſoll, diskutitrt. Hr. Delaborde, Hr. Bignon 
und Hr. v. Tracy, erklärten ſich gegen eine Stelle 
des Berichts uͤber das Geſetz, worin es heißt, daß 
ſolche Fluͤchtlinge, die eine Amneſtie ausgeſchlagen 
hätten, nicht unterſtuͤtzt werden ſollten; fie fanden 
dieſe Bedingung Frankreichs unwuͤrdig. Hr. Breſ⸗ 
fon, der Berichterſtatter, erklärte dagegen, daß der 
Grund, weshalb man politiſche Flüchtlinge unterſtüͤtze, 
nur der ſei, daß ſie in ihrem eigenen Lande nicht leben 
koͤnnten, mithin die Unterſtuͤtzung bei ſolchen, denen es 
freiſtehe, zuruͤckzukehren, von ſelbſt wegfalle. Der Mis 
niſter des Innern trat dieſer Anſicht bei, und bemerkte 
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zugleich, daß, ſo ehrenwerth die Theilnahme fuͤr Po⸗ 
fen ſei, fo übel angebracht ſei oft das ſtete Lob der 
einzelnen Flüchtlinge. So habe er erſt vor drei Ta⸗ 
gen einen Bericht erhalten, daß drei Poln. Offiziere 
in ein Kaffeehaus gegangen ſeien, und gerufen haͤt⸗ 
ten: „Es lebe die Republik! Tod den Koͤnigen;“ 
und vor einer Stunde erſt ſei ihm gemeldet worden, 
daß 300 Polen heimlich Beſangon verlaſſen hätten 
(vergl. unten), muthmaßlich um nach Deutſchland 
u gehen, und dort den Aufſtand zu beguͤnſtigen. 

s thue ihm leid, aber er müuͤſſe erklären, daß unter 
ſolchen Umftänden einige Beaufſichtigung unerlaͤßlich ſei. 

Die Regierung hat die Nachricht erhalten, daß am 
7. April 300 — — aus dem Depot zu Befancon 
dieſe Stadt heimlich verlaſſen haben, um ſich nach 
der Schweiz und von dort nach Deutſchland zu bes 
geben. In der Nacht vom 10. zum 11. haben 40 
Polniſche Offiziere Dijon zu eben dieſem Zwecke ver⸗ 
laſſen. In der Nacht vom 7. zum 8. haben 11 Of⸗ 
fisiere Veſoul, 13, Luxeuil und 22 Salins verlaſſen, 
alle um nach der Schweiz zu gehen. 

Straßburg, vom 12. April. Die neueſten Rach⸗ 
richten aus Deutſchlaud erregen hier in den Gemuͤ⸗ 
thern maͤchtige Bewegung. Kaum ſind die letzten 
Polen von uns entfernt, fo ergeht ein ahnlicher Pos 
lizeibefehl an ſaͤmmtliche Deutſche Fluͤchtlinge. Sie 
muͤſſen in kurzer Zeit uns verlaſſen. — Zu bemerken 
iſt, daß man uns hier bereits vor mehreren Wochen 
mit Nachrichten uͤber Aufſtaͤnde unterhielt, die bei 
Frankfurt und im Heſſiſchen ſtatt haben wuͤrden. — 
Die Waffenuͤbungen der Nationalgarde haben mit 
Nuͤckkehr der ſchoͤnen Jahreszeit wieder begonnen. 
Die Artillerie-, Grenadier- und Voltigeurs⸗Kompag⸗ 
nieen find bereits wieder von Sonntag zu Sonntag 
ausgeruͤckt. Von frohem frischen Waffenmuth iſt 
aber faſt keine Spur mehr zu finden, man betrachtet 
die Sache als eine bürgerliche Nothwendigkeit. Die 
Widerſpenſtigen werden disciplinarifch beſtraft, ein 
eigenes Gefaͤngniß iſt dazu beſtimmt. 

Madrid, vom 1. April. 

In Quadiz, Ronda, Sevilla, Elch in Andaluſien 
und in Saragoſſa in Aragonjen fanden jüngſt Kar⸗ 
AiftensAufftände ftatt, die ſich durch das Juſammen⸗ 
treffen mit dem am Joſephi⸗ Tage in Madrid ſtatt 
gefundenen Auftritte noch beſonders auszeichnen. In 
Quadiz ſoll es fo weit gekommen fein, daß ſchon 
eine Regentſchaft im Namen des Infanten Don Car⸗ 
los ernannt worden war. Der Ruf: „Es lebe die 
Inquiſition!“ wechſelte mit dem: „Tod den Schwar⸗ 
zen!“ (negros) ab. Nicht genug. In den verbrei⸗ 
teten Proklamationen griff man unumwunden die Ehre 
der Königin auf eine das Zartgefuͤhl fo verletzende 
Art an, daß wir Anſtand nehmen, die Verlaͤumdung 
zu 3 a 

5 ondon, vom 12. April. 

Cobbett aͤußert ſich über den Sprecher des Parla⸗ 

ments wie folgt: „Wir quälen ihn in der Fruͤh⸗ 


fisung von Mittag bis 3, um ihn für eine neue 
Bande vorzubreiten, welche ihn von 5 bis Mitter⸗ 
nacht in Arbeit nimmt. Und doch ſitzt er da — aus⸗ 
genommen wenn er aufſteht, und zur Ordnung ruft — 
„wie die Geduld auf einem Grabmale mit ſchmerz⸗ 
lichem Lächeln.‘ Gar manchmal habe ich ihn ans 
geſehen und bei mir erwogen, ob ich vorzöge, für den 
Reſt meines Lebens zu ertragen, was er erträgt, oder 
mittelſt eines Strickes mich in das zukünftige Leben 
zu befördern. Ausgemacht iſt, daß ich es nicht er⸗ 
tragen konnte. — Arbeiten! mein Gott, was iſt Ars 
beit dagegen. Meine Leſer haben mein melancholi⸗ 
ſches Klagegeſchrei daruͤber gehoͤrt, daß ich zu Bir⸗ 
mingham fuͤnftehalb Stunden Reden anhoͤren mußte, 
obgleich die Reden gut waren und ich jeden Augen⸗ 
blick hoffen durfte, mich ſelbſt auch reden zu hören, 
Wie groß wäre alſo mein Leiden, wenn ich in jeden 
24 Stunden 12 daſitzen und Andere ſprechen hoͤren 
ſollte, waͤhrend mir ſelbſt die ganze Zeit uͤber die 
Zunge feſtgebunden wäre? 

Es ſind Singapore Zeitungen bis zum 20. Dez. 
eingegangen. Sie enthalten Berichte aus Siac in 
Bezug auf die Hollaͤndiſche Expedition, welche mel⸗ 
den, daß der Radſchah von Menangkabu Nachricht 
erhalten habe, daß die See Truppen von 
einer ungeheuren Menge Eingeborner dei Nacht uͤber⸗ 
fallen worden wären, welche ein fuͤrchterliches Blut⸗ 
bad unter ihnen angerichtet haͤtten. Es ſollen nicht 
weniger als 3000 Mann geblieben ſein. 

Den neueſten hier eingegangenen Nachrichten aus 
Canton zufolge, haben die Amerikaner energiſche 
Maßregeln ergriffen, um den Handel zwiſchen den 
Vereinigten Staaten und China auszudehnen. Es 
waren dort eine ungewöhnlich große Anzahl Ameri⸗ 
kaniſcher Schiffe, und das Amerikaniſche Kriegsſchiff 
pi war im Begriff, nach Cochin-China und 

lam abzugehen, um Unterhandlungen wegen Aus⸗ 
dehnung des Handels zu eröffnen. Das Chineſiſche 
Reich befand ſich, denſelben Nachrichten zufolge, in 
einem ſehr aufgeregten Zuſtande; es waren neue Re- 
bellionen ausgebrochen, und man glaubte nicht, daß 
die kuͤrzlich zur Ruhe gebrachten Rebellen ſich lange 
den Geſetzen fuͤgen wuͤrden. In Lin⸗Schu waren 
die Forts der Regierung durch die Hochlaͤndet zer⸗ 
ftört worden. In Canton war der Befehl erfalfen 
worden, alle Thüͤren um 10 Uhr Abends zu ſchlie⸗ 
ßen, da in der letzten Zeit häufig Einbrüche began⸗ 
gen worden wären. 

Konſtantinopel, vom 24. Maͤrz. 

Geſtern kam eine Franzöſiſche Brigg von Aleran⸗ 
drien mit Depeſchen fuͤr den Admiral Rouſſin hier 
an. Gleich nach deren Empfang herrſchte große Be⸗ 
wegung im Franzoͤſiſchen Hotel und man erfuhr, daß 
die am 22. Februar zwiſchen der Pforte und dem 
Admiral abgeſchloſſene Konvention von Mehemed Ali 
verworfen worden ſei. Der Franzoͤſiſche Botſchafter 
begab ſich in Begleitung ſeines Dragomans noch an 


demſelben Abende zum Reis-Effendi und konferirte 
mehrere Stunden mit ihm; in der Nacht ward der 
Divan zuſammen berufen, der bis dieſen Morgen 
verſammelt blieb. In allen Zweigen der Kriegsad⸗ 
miniſtration herrſcht nun große Thaͤtigkeit, und auf 
den Geſichtern der hohen Staatsbeamten zeigt ſich 
Beſtuͤrzung, denn Mehemed Ali will, wie es heißt, 
jetzt von gar keiner Unterhandlung mehr ſprechen hoͤ⸗ 
ren, ſondern bei uns hier in der Hauptſtadt den Frie⸗ 
den diktiren. Er ſoll uͤber die Bedingungen der Franz 
zoͤſiſchen Konvention empört geweſen fein und über 
Verrath geſchrieen, auch daher feinem Sohne befoh⸗ 
len haben, vorzuruͤcken, ſich der Dardanellenſchloͤſſer 
zu bemaͤchtigen und hier ſeinen Uebergang nach Eu⸗ 
ropa zu bewerkſtelligen. Er ſelbſt ſoll Willens ge⸗ 
weſen fein, ſich zu Alexandrien an Bord eines Linien⸗ 
ſchiffes zu begeben, und nebſt 6 Fregatten, 8 Briggs 
und mehr als 30 Kanonierſchaluppen zu der Aegyp⸗ 
tiſchen Flotte in den Gewaͤſſern von Rhodus zu 
ſtoßen, vermuthlich in der Abſicht, den Uebergang 
ſeiner Landtruppen bei den Dardanellen zu ſchuͤtzen, 
oder wenn er dieſe mit den noͤthigen Mitteln hierzu 
verſehen findet, indem ſchon ein Theil der Flotte bei 
Smyrna ſtationirt iſt, ſich der Inſeln zu bemaͤch⸗ 
tigen, welche noch unter Tuͤrkiſcher Botmaͤßigkeit 
ſtehen. Die Spannung iſt hier gufs hoͤchſte geſtie⸗ 
gen, der entſcheidende Zeitpunkt nähert ſich; die Ruſ⸗ 
ſiſche Flotte allein, die noch immer bei Bujukdere 
liegt, vermag ihn vielleicht zu entfernen und eine 
Kataſtrophe abzuwenden, welche die Exiſtenz des 
Sultans bedroht. Admiral Rouſſin ſoll aͤußerſt bes 
troffen ſein; er ſchickt Couriere nach allen Richtun⸗ 
gen, und ſcheint mit Sehnſucht die Ankunft einer 
Franzoͤſiſchen Eskadre zu erwarten, die, wie er ver— 
ſichert, ſchon laͤngſt von Toulon ausgelaufen ſein ſoll. 
Der Contre-Admiral Hugen hat vier Kriegsſchiffe 
unter ſeinen Befehlen, und haͤlt damit die Station 
von Smyrna. Admiral Rouſſin hat an ihn geſchrie— 
ben und ihn erſucht, ſich der Meerenge der Darda⸗ 
nellen zu naͤhern; es iſt jedoch die Frage, ob dieſem 
Wunſche entfprochen wird, denn ſeit der Entfernung 
des Grafen Guilleminot hat der Franzoͤſiſche Bot⸗ 
ſchafter keine Befehle mehr an die Eskadres, feiner 
Nation zu ertheilen. Wir gehen ſehr merkwürdigen 
Ereigniſſen entgegen. Der ſo kuͤnſtlich erhaltene Friede 
Europa's iſt wieder kompromittirt, und Niemand 
kann vorausſagen, wohin ein Bruch führen möchte, 
wenn er auch von dem entfernteſten Ende der Welt 
herkaͤme. Admiral Reuſſin hat es gewiſſermaßen zu 
verantworten, wenn es zu Feindſeligkeiten zwiſchen 
den Maͤchten koͤmmt, oder wenn das Reich der Os⸗ 
manen geſtuͤtzt wird. Die Franzöfifchen Diplomaten 
haben noch zu viele Vorliebe fuͤr die alte Napoleon⸗ 
ſche Schule, und koͤnnen ſich nicht an mildere For⸗ 
men gewoͤhnen, die freilich nicht ſo bequem fub, 
allein dem Auslande weniger verletzend erſcheinen. 
Admiral Rouſſin wollte mit einem Coup de main 
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nehmen, was nur auf langem folgerechtemm Wege zu 
erlangen war, und ſieht ſich empfindlich getaͤuſcht. 
Es fraͤgt ſich nun nur, was die Franzoͤſiſche Regie⸗ 
rung in dieſer Kriſe zu thun, und wie ſie den viel— 
fach geſchuͤrzten Knoten zu entwirren gedenkt. 

Vom 27. März. Der als Begleitung des Groß⸗ 
herrlichen Botſchafters Halil Paſcha nach Alerans 
drien beordert geweſene Ameddſchi Efendi iſt hierher 
zuruͤckgekehrt. Er iſt von Halil Paſcha vorausge⸗ 
ſandt worden, um der Pforte anzuzeigen, daß Me⸗ 
hemed Ali zu keinem Frieden zu bewegen, der mit 
ſeinen Inſtruktionen vereinbar ſei, und daß Jener, 
in Folge Halil Paſcha's diesfaͤlliger Erklärung, feis 
nem Sohne angezeigt habe: daß er ihm neue Huͤlfs⸗ 
truppen ſenden werde, um feine Kriegs-Operationen 
gegen Konſtantinopel fortzuſetzen. Dieſe Nachricht 
und vielleicht auch die Vorausſetzung, daß Mehemed 
Ali im Einverſtaͤndniſſe Englands und Frankreichs ſo 
handle, haben den Divan zu dem Entſchluſſe bes 
ſtimmt: von Seiten Rußlands alle nur mögliche 
Huͤlfe in Anfpruch zu nehmen, und die Ruſſ. Bots 
ſchaft zu erſuchen, deren Ankunft in der Hauptſtadt, 
wie es der Drang der Umſtaͤnde erfordere, zu be⸗ 
ſchleunigen. Alsbald gingen ſofort nach allen Sei— 
teu Couriere ab, und ſeit der Zeit bemerkt man eine 
noch vermehrte außerordentliche Thaͤtigkeit zwiſchen 
den Pforten-Miniſtern und Herrn von Butenieff. 
Das Ruſſiſche Armee-Corps, welches hierher uͤber 
Siſipolis an dem Ufer des Schwarzen Meeres auf 
dem Marſche iſt, ſoll zum Theile ſchon in 14 Tagen 
hier eintreffen; bereits werden in Ramis Tſchifflik 
Quartiere fuͤr daſſelbe vorbereitet, und da auch Ibra⸗ 
him ſchon wieder vorruͤcken ſoll, ſo haͤlt man es fuͤr 
leicht moͤglich, daß dieſer ſich mit den Ruſſen meſſen 
wird. Dieſer Zuſtand hat die Bewohner der Haupt⸗ 
ſtadt von Neuem in die größte Beſorgniß verſetzt, 
Chriſten wie Türken haben ihre werthvollere Habe 
bereits eingepackt, um ſolche ſtuͤndlich in Sicherheit 
zu bringen und die Unbeſtaͤndigkeit der Pforte, welche 
ihre Ohren den unaufhoͤrlichen Einfluͤſterungen des 
Franzoͤſiſchen Botſchafters nie ganz verſchließen kann, 
und dadurch immer noch zu Schritten, die Argwohn 


gegen Rußland zeigen, veranlaßt wird, iſt nicht ge⸗ 


eignet, der Unruhe der Bewohner zu ſteuern. Wie 
groß die Ruſſiſche Macht iſt, welche vorläufig Konz 


ſtantinopel beſetzen und ſchuͤtzen ſoll, daruͤber ſind die 


Angaben verſchieden, man glaubt aber 40 — 60,000 
Mann. Dagegen ſoll ſich Ibrahims Heer täglich 
durch freiwillige Stellung mehren und vereint mit 
den neuen, aus Alexandrien kommenden Verſtaͤrkun⸗ 
gen gegen 200,000 Mann zählen,’ 
News York, vom 9. März. 
Ein Schreiben aus dem Fort Gibſon vom 12, Ja⸗ 


nuar meldet, daß eine Compagnie Tirailleurs, die auf 


Befehl des Capitains Arbuckle am 5. Januar gegen 
die Pahnihs marſchirt war, am vierten Tage ihres 
Marſches von einem Trupp Kamanſcha⸗Judianer, 
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etwa 500 Mann ſtark, angegriffen wurde. Die Sol⸗ 
daten kaͤmpften uͤber anderthalb Stunden einen ver— 
zweifelten Kampf, endlich aber unterlagen ſie der 
Mehrzahl und, von allen Seiten umringt, mußten 
ſie ſich kriegsgefangen ergeben. Einer der Lieutenants, 
der glücklich entkam, ſagte aus, daß die Wilden in 
dem Augenblicke, wo es ihm gelang zu entfliehen, 
mit der Opferung ihrer Gefangenen begannen, und 
man glaubt, daß Keiner mit dem Leben davon ges 
kommen ſein wird. Auf dieſe Nachricht gingen ſo— 
gleich 5 Tirailleur-Compagnieen ab, um an den Ins 
dianern Rache zu nehmen. 
Ver miſchte Rachrichten. 

Berlin. Der Tuͤrkiſche Botſchafter wohnte hier 
auch der Aufführung der Rammler-Graunſchen Paſ— 
ſions⸗Muſik: der Tod Jeſu, welche zum Beſten des 
Buͤrgerrettungs-Inſtituts in der Garniſon-Kirche ge— 
geben wurde, bei. — Eine vornehme Dame ſoll den 
Paſcha, als er ihr vorgeſtellt wurde, gefragt haben: 
Wie viele Frauen haben Sie? worauf dieſer laͤchelnd, 
aber mit vieler Würde antwortete: „Das Geſetz er⸗ 
laubt mir deren mehrere zu haben, die Wahl meines 
Herzens aber hat mich nur an eine gewieſen.“ 


5 „Kuuſt Anzeige. 5 

Philadelphia's Name iſt berühmt. Tauſend Märchen 
und Anekdoten werden von dieſem Kuͤnſtler des vorigen 
Jahrhunderts erzählt und — bezweifelt. Man wird fie 
aber nicht uͤbertrieben finden, wenn man nur die Leiſtun⸗ 
gen des Herrn von Olivo aus Venedig zu ſehen und zu 
bewundern e hatte. 2 

Diefer, durch viele Zeitſchriften (Berliner Haude- und 
Spenerſche Zeitung No. 206, vom sten September 1832), 
faft A der ganz Deutſchland hoͤchſt rühmlich bekannte 
Künstler, beehrte unfer kleines Städtchen vor Kurzem mit 
ſeinem Beſuche. ee 3 

Wir würden der Beſcheidenheit des genannten Kuͤnſt⸗ 
lers zu nahe treten, wenn wir noch vieles zu ſeinem 
Ruhme fagen wollten; fo viel ſei uns jedoch noch erlaubt 
Dinunufilaen daß die meiften feiner Stücke von vielen 
wahren Kennern ſeiner Kunſt, welche die beruͤhmteſten 
Künſtler feiner Art fruͤher geſehen hatten, einftimmig als 
neu, und durch die vortreffliche Ausführung als bis jetzt 
unübertroffen, bewundert wurden. 

Seine Körperkraft iſt hoͤchſt überraſchend, und die bez 
kannten Worte duͤrften hier Anwendung finden: „Nicht 
zu 8 ohne es geſehen zu haben.“ a Ä 

er Künſtler nennt die Lage, wenn er an eine frei⸗ 
ſtehende Säule ſich mit den Füßen ſtemmt und feinen 
Koͤrper in horizontaler an über den Saal hin fchwes 
bend hält, dabei noch mit Zähnen und Händen ſchwere 
Begenftände mehrere Minuten lang an ſich zieht, „Luft⸗ 

rper.“ 5 
moingß denn ſaͤhe man nicht alles deutlich, fo möchte 
man glauben, daß er von oben gehalten würde. 

Doch genug, wir können ihm nur unſere Bewunde⸗ 
rung zollen und ihm unferen Dank bringen, daß er ung 
mit feinem Beſuch erfteuete. Sein Ruf wird ihm gewiß 
überall vorauseilen und ihm die, feinen trefflichen Leis 
ſtungen würdige Aufnahme bereiten, was wir von Herzen 
wünſchen. Friedland, den 4Sten April 1833. 


. 


Dieſe Benennung verdient feine Stellung. 


Wohlthätig keit. 
Bitte um Unterſtützung, 

Am Montage den 15ten d. M., Nachmittags 3 Uhr, 
entſtand im biefigen Dorfe eine Feuersbrunſt, welche in 
kurzer Zeit 5 Wohnhaͤufer nebſt Stallungen und eine 
Scheune in Aſche verwandelte; nur das Vieh und einige 
wenige Mobilien konnten bei der Schnelligkeit, mit wel⸗ 
cher ſich die Flamme verbreitete, gerettet werden. Neun 
Familien, beſtehend aus 50 Individuen, unter dieſen 2 
Greiſe von 85 und 70 Jahre alt, und eine Witte von 
00 Jahren, ſind nun ohne Obdach, ohne Brod, Kleidung 
und Leibwäſche. Wahrlich ein tief betruͤbender Anblick 
dieſe Armen jammernd an den rauchenden Brandftätten 
umherirren zu ſchen. Zwar bat ſich die chriſtliche Liebe 
an den Unglücklichen in dem erſten Augenblicke thätig 
bewiefen, allein bei eigener Dürftigkeit, eine Folge der 
Waſſerfluthen welche den hieſigen Einwohnern vor drei 
Jahren harte Verkufte ‚usefügt haben, vermögen fie nicht 
ihre verunglückten Brüder kräftiger zu unterſtützen. Bei 
dieſer großen Noth der ſchwer Geprüften, wage auch ich 
es, zwar ſchüͤchtern, weil fo häufig um Unterſtützung bei 
gleichen Unglücksfällen gebeten wird, aber in der freudis 
gen Uleberzeugung, daß die edlen Menſchenfreunde in 
Stettin, im Wohlthun nicht ermüden, dieſe um Untere 
ſtützung für die Abgebrannten anzuflehen. Die Spenden 
der Barmherzigkeit, welche gewifſenhaft vertheilt werden 
ſollen, wird der Herr Prediger Schuͤnemann am Jacobi⸗ 
Kirchhof, der Heir Prediger Teſchendorff am Johannis⸗ 
Kloſterhof und der Herr Kaufmann Oldenburg, große 
Oderſtraße No. 6, gerne entgegen nehmen, jo wie über 
das Eingegangene öffentliche Rechenſchaft abgelegt werden 
ſoll. Luebzin, den 16ten April 1833. ; 

Der Prediger Bublitz. 

N Offizielle Bekanntmachung. 

Wir haben die Abſicht die ei, des zu unferm 
und der ftädtifchen Deputationen Geſchaͤftsbedarf auf den 
Jahresbelauf erforderlichen Papiers und Federpoſen und 


war: 1 = 
. Heren⸗ oder auch Koͤnigspapier eirea = Ries, 


1) 
) Somceptz Papier 2. 0 ne ° z 
3) Federpoſeen . . 4500 Stück 

an den Mindeſtfordernden zu überlaffen und fordern diejeni⸗ 

gen, welche auf die Lieferung eingehen wollen, hiemit auf, bis. 
zum 9ten Mai d. J., mit dem Namen bezeichnete Proben 
von den Papierſorten und von den Federpoſen, mit ver⸗ 
ſchloſſen angezeigten Preis⸗Forderungen auf unferer Nez 
giſtratur einzureichen, und wird der, deſſen Anerbietungen 
in der einen oder andern Hinſicht am annehmlichſten bes, 
funden worden, weitere Benachrichtigung dariiber erhalten. 
Stettin, den 10ten April 1890. 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 

Wir find wiederum gendthigt geweſen, gegen ſehr 
viele hieſige Gewerbtreibende, wegen rückftändiger Gewer⸗ 
beſteuer⸗Quote, die Execution zu verfügen, und erwarten 
wir, daß darauf die unverzügliche Berichtigung der Nüd: 

ande erfolgen werde, wozu wir aber auch noch hiemit 

im Wege dieſes öffentlichen Erlaſſes die Aufforderung 

ergehen laſſen, und wobei wir zugleich bemerken, da 

nach gefeglihen Vorſchriften $. 34 und 35 des Geſetes 
wegen Entrichtung der Gewerbeſteuer vom Joſten Mai 

1820, von denen, die ein ſtehendes Gewerbe treiben, die 

Steuer in monatlichen Raten im Voraus und binnen 

den erſten 8 Tagen des laufenden Monats gezahlt werden 


muß, was alfo jeder zu befolgen hat, bei Vermeidung der 
geſetzlichen Nachtheile, die darin beſtehen, daß wenn die 
ienachſt verfügte Execution fruchtlos bleibt, das Einftellen 
des Gewerbebetriebes verfügt werden. Wir würden uns 
daher nen Maaßregel jest um fo mehr gegen alle 
diejenigen genothigt ſehen muͤſſen, welche auf die gegen⸗ 
9 Aufforderung keine Zahlung leiſten und bei denen 
die Execution erfolglos wäre, als wir ausdruͤcklich hiezu 
von der Königl. Regierung angewieſen find, 

Stettin, den 1 ten April 1833. 

Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 

In Podejuch fol 

1) für den Foͤrſter ein neuer Stall gebaut, ! 

2) das Bollwerk der dortigen Holzablage reparirt 
und die Ausführung dieſer Arbeiten dem Mindeſtfor⸗ 
dernden überlaſſen werden. Ei 

Zur Abgabe des Gebots der Bauuͤbernehmer wird ein 
Termin auf den 2iften d. M., Vormittags 11 Uhr, in 
unſerm Seſſions⸗Jimmer ankeraumt und dabei bemerkt, 
daß der Stall mit Einſchluß der Fuhren auf 381 Thlr. 13 ſgr. 
das Bollwerk ohne Fuhren auß . . 194 25 
veranſchlagt find. 

Wer die Licitations⸗ Bedingungen und den Anſchla 
vor dem Termin kennen zu lernen wuͤnſcht, moͤge ſi 
deshalb an den Kloſter⸗Sekretair Scheele wenden. 

Stettin, den 12ten April 1933. 7 

f Die Johannis = Klofters Deputation. 

. Bekanntmachung. 

Die Lieferung des Brennholz⸗Bedarfs für die Feſtungs⸗ 
Ziegelei Zuͤllichau pro 1833, in circa 150 Klaftern fichte⸗ 
nen Kloben beſtehend, ſoll auf dem Wege der Submifs 
ſion dem Mindeſtfordernden überlaffen werden, und ſteht 
zu deſſen Ermittelung ein Termin auf 

den Aten Mai c., Vormittags 11 Uhr, 

in dem Geſchaͤftezimmer der Fortifikation, Rodenberg 
No. 249, an. Cautionsfaͤhige Lieferungsluſtige wollen 
ihre ſchriftlichen verſiegelten Submiſſionen bis zum tſten 
Mai c. daſelbſt einſenden, und den Termin perſonlich 
wahrnehmen. Die Bedingungen der Lieferung können 
in dem gedachten Geſchaͤfts⸗Lokal täglich eingeſehen wer⸗ 
den. Stettin, den 17ten April 1833. 

C. v. Radecke, Maſor und Ingenieur vom Platz. 

Die Ehefrau des Eſgembümers Chriſtian Ferdinand 
Deicke, Johanne Dorothea Charlotte Hendel zu Zecherin, 
bat nach erreichter Volljäbrigkeit die bis dahin fuspendirt 
geweſene, an ihrem Wohnorte unter Eheleuten des nicht 
erimitten Standes geltende Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Uſedom, den Töten April 1833. F 

Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


Literariſche und Kunft- Anzeigen. 
a Stettiner Koch-Buch, 


ER 7 oder: 
Anweiſung, auf eine feine und ſchmackhafte Art zu 
ochen, zu backen und einzumachen. 
Nach durch funfzigjaͤhrige en Erfahrung bewaͤhrten 
5 ecepten bearbeitet 


von 5 

Marie Rosnack, geb. Stein. 

= Sauber geb.? 22 ſr. 
Von dieſem Werkchen hat ſo eben die dritte, ver⸗ 
befferte und vermehrte Auflage die Preſſe verlaſ⸗ 


fen. Die allgemein beifällige Aufmerkſamkeit, womit in 
unſerm Pommern vorzugsweiſe das Stettiner Koch⸗ 
buch vor faſt allen Buͤchern ähnlichen Inhalts beſchenkt 
wird, ſowie die immer häufiger werdenden Nachfragen 
nach demſelben, machen, als ſicherſte Beweiſe für die bes 
waͤhrte Brauchbarkeit und Anwendbarkeit dieſes Koch⸗ 
buchs, jede weitere Anpreifung deffelben überftäſſig. 
Nicolaiſche Buch- und Papierhandlung in 
Stettin. C. F. Gutberlet. 


Bei F. H. Morin (gr. Domſtr. No. 797, im 
ehemal. Poſtlokal) iſt zu haben: 
Behrens, W., Anweiſung zur Schnell⸗Eſſigfabrika⸗ 
tion nach den neueſten bewährteiten Methoden. Mit 
1 Tafel Abbildungen. Preis 25 far. 


Verlobung. 
Als Verlobte empfehlen sich 
Florentine Dumcke. 
Carl G. Jancke. 
Labes, den 13. April 1833. 


Todesfall. 

Mit innig betruͤbtem Herzen zeigen unſern Freunden 
und Verwandten wir hiedurch den geſtern Abend um 11 
Uhr am Nervenſchlage nach langen Leiden im bäſten 
7 — erfolgten Todesfall unſerer braven Gattin und 

utter an. — 

Wir fühlen dieſen Verluſt um ſo ſchmerzlicher, da fie 
uns ſtets ſo treu zur 


Seite ſtand. 
Swinemünde, den 18. g 

Der Haupt⸗Zoll-Amts⸗Controlleur Krämer 
nebſt Kindern. 


Gerichtliche Vorladungen. 

In dem abgekürzten concurſiviſchen Verfahren über 
den Nachlaß des am 27ften Mai 1829 zu Stargard vers 
ſtorbenen Stadtgerichts⸗Secretair Johann Andreas Salz⸗ 
wedell, fteht die Diftribution der Maſſe nahe bevor, 

Stettin, den tſten April 1833. 

Koͤnigl. Ober-Landes⸗Gericht von Pommern. 

Der Pfarr⸗Colonus Ausuft von Jven iu Prohn, bat 
bei uns angezeigt, daß ein von dem Dr. Andreſſen ihm 
über drei, bei demſelben niedergelegte, unten näher bes 
zeichnete, ihm abe Verſchreibungen vom 23ſten Ok⸗ 
tober 1824 ausgeſtellten Empfangſchein, wahrſcheinlich 
auf einer Reiſe nach Stralſund, ihm abhanden gekom 
ſei, und um deſſen Mortiffcirung gebeten. 

Demzufolge fordern wir hiermit alle diejenigen, welche 
aus dem gedachten e über nachſtehende 
Schuldverſchreibungen, als: N 

1) die Ceſſtons⸗Akte des von Schulz und feiner Ehe⸗ 

frau auf 400 Thlr. Pommerſch Courant vom aten 


Juli 1822, 
2) die Ceſſions⸗Akte derſelben, auf 250 Thlr. Pomm. 
Courant vom 25ſten Auguſt 1824, beide radieirt in 
dem Gute Panttitz, und n 
3) der Koͤnigl. Univerfität zu Greifswald auf 200 Thlr. 
Pomm. Courant vom 31ſten Auguſt 1824 lautend, 
irgend Anſprüche und Forderungen machen zu können vers 
meinen ſollten, auf, ſolche im Termine am Sten Mai 
dieſes Jahres, gehörig amumelden und wahrzunehmen, 
eo sub praejudicio, daß fie ſonſt damit für immer aus⸗ 


— — —— 


men 


gefchloffen fein ſollen, und der oben bemerkte Depoſi⸗ 
tenſchein ſodann gerichtlich werde mortificirt werden. 

Greifswald, den Bſten März 1833. \ 
Koͤnigl. Preuß. 7185 von Pommern und Ruͤgen. 

L. S.) v. Möller, Präſes. 
Su bhaſt ationen. 
Publican du m. 

Das Vorwerk Tramſtow, im Vorpommerſchen Domai⸗ 
nen Amte Clempenow, ſoll im Wege der Lieltation vers 
aͤußert werden. Daſſelbe liegt auf der Landſtraße von 
Anclam nach Treptow a. d. Toll., und iſt eine Meile 
von Anclam, 3 Meilen von Friedland, 4 Meilen von 
Treptow a. d. Toll., 5 Meilen von Greifswald und 
Demmin und 13 Meilen von Stettin entfernt. 


Die in 2 Morg. 85 R. a und Bauſtellen, 

E aͤrten, 

971 „157 Acker, 

66ͤ = 93 ⸗Wieſen, 
r 7 Koppeln, 

356 ü 82 ⸗ niedriger Huͤtung, 

49 s 80 : 7 Huͤrung, 

51 129 „Vollen, Grab., Wegen ꝛc. 


3 Morg. 12 N. beftedenden Vorwerks⸗ 
Grundſtucken, werden außer aller Kommunion und frei 
von fremden Hütungsgerechtſamen bewirthſchaftet. 

Die Vorwerksgebaude befinden ſich im guten Stande. 
Die Veraͤußerung 7 5 alternativ: auf reinen Kauf, 
oder auf Kauf mit Mebernahme eines Domainenzinſes, 
welcher letztere auf 700 Thlr. feſtgeſtellt iſt. 

An Kaufgeld ſind bereits von einem der Erwerbsluſti⸗ 
en 28,000 Thlr. geboten worden, indeß iſt die Veraͤu⸗ 
— aus freier Hand nicht fuͤr angemeſſen befunden 
worden. 

Das Eigenthum des Vorwerks geht auf den Erwerber 
vom iſten Juni 1833, jedoch mit der Beſchraͤnkung über, 
daß er mit dem jetzigen Pächter über dae Vorwerk bes 
ſtehenden Pacht⸗Kontract bis Trinitatis 1834 aushalten 
und in denſelben gam an Stelle des Fiskus eintreten 

* Zur Veräußerung iſt auf 0 
engere den 28ſten Mai dieſes Jahres, 
72 ormittags um 10 r, 
im Geſchaͤfts⸗Lokal der unterzeichneten Regierungs- Abs 


zuſamm. 1415 


theilung vor dem Departements⸗Nath Herrn Regierungs⸗ 
Rath Sallbach ein Termin angeſetzt worden, zu welchem 


die Kaufbewerber unter dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die dicitauens edinguggen auf dem Domainen⸗ 
Amte Clempenow, auf dem Rathhauſe zu Anclam und 
in unferer Regiſtratur jederzeit eingeſehen werden koͤnnen. 

Stettin, den 17ten 15 8 
Königliche Regierung, Abtheilung für die Verwaltung 
er direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


mann 
bierfelbft vor dem 
welche auf 58 Thlr. ta 
den 10ten Mai c., 2 j 

— . — Gerichtszimmer, im Wege der noihwendigen 
ation an den Meiſtbietenden verkauft werden, 


wo 
Die Taxe des Grundſtücks kann 
giſtratur eingeſehen werden. 
Pölitz, den dten Februar 1833. AN 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Das biefelbit in der Wallſtraße sub No. 539 belegene, 
den Erben des Hauptmanns Chriſtian Friedrich von 

etersdorff zugehörige Haus, welches inclufive der Wie⸗ 
en und Zubehör auf 4920 Thlr. abgeſchaͤtzt, und deſſen 

rtragswerth nach Abzug der darauf haftenden Laſten und 
Repakaturkoſten auf 4440 Thlr. 20 for. ausgemittelt 
worden iſt, ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation 
öffentlich verkauft werden, und es iſt hierzu, auf den An⸗ 
trag der Intereſſenten, ein anderweitiger Bietungstermin 
auf den Iten Juni d. F., Vormittags um t uhr, 
vor dem Herren Juſtiz⸗Rath Hartwig im hieſigen Stadt⸗ 
gericht angeſetzt worden. 

Stettin, den 22ften März 1833. 

Königlich Preußiſches Stadtgericht. 
Auktionen. 

Wir werden am Dienstage den 23sten. d. Mts., 
Nachmittags 2 Uhr, in unserm Hause, Schuhstrasse 
No. 143, für fremde Rechnung 5 

73 Tonnen neuen Windauer Kron - Säeleinsaa- 
men, — anhergebracht im Schiffe Mercur, Ca- 
itain David Gröning — 
durch den Mäckler Herrn Wunsch öffentlich an den 
Meistbietenden verkaufen lassen, wozu wir Käufer 
einladen. Stettin, den 18ten April 1833. - 
Dreher & Herwig. 


Vormittags 10 Uhr, 
Auktion über 


— 


Donnerſtag den 25ſten d. M., 
wird der Mäckler Herr Müller v. Berneck, 
800 Kiſten Citronen, 
200 dito ſüße Orangen, 
am Schiffe the Reynard, Cap. John Wetherall von 
Meſſina, abhalten. 


Auktion, am Dienſtage den 23ſten d., Nachmittags 
24 Uhr, über h g 
30 Tonnen neue Holland. Ihlen⸗Heringe, 
im Walterſchen Speicher am Bollwerke. 


Holz verkauf. 
In dem Königl. Eggeſiner Forſt⸗Revier ſoll 

Birken, Elſen, Kiefern Kloben-Knüppelbol, und 

eine bedeutende Quantitat Kiefern Bauholz in ver⸗ 
;ſchiedenen Dimenfionen, 
in größeren und kleineren Beträgen öffentlich meiſtbietend 
verkauft werden, Hierzu iſt ein Licitations⸗Termin auf 
den boten Mai d. J., Vormittags 1012 Uhr, 
in dem hieſigen Forſthauſe angeſetzt, welches hierdurch 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Eggeſin, den 17ten April 1833. 

Der Königliche Oberfoͤrſter Gens. 
Verkäufe unbeweglicher Sachen. 

Ich beabſichtige mein in Bredow belegenes Erabliſſe⸗ 
ment No. 29, beftebend in einem Wohnbauſe, Stallge⸗ 
bäude und Garten, aus freier Hand zu verkaufen oder 
das Haus zu vermiethen. 

Verwittwete Dr. Lehmann. 


Veraͤnderungshalber bin ich willens, mein in der zum 
kerſtraße No. 1111 belegenes Wohnhaus aus freier Hand 
zu verkaufen. Gerholdt, Toͤpfer⸗Meiſter. 

Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Noch einige Penſtonaire iſt willens unter billigen Bes 
dingungen aufzunehmen Brauſer, Prediger. 
ofenom bei Maſſow, im April 1833. 


nfertigung aller Sorten Rupferplatten, Stempel 
uns pace 128 ie verſchiedenen Metallen, fo wie auch 
Engl. Mei 2 zum Zeichnen der Waͤſche und 
i bit ſich ergebe 
N a > De Megierungs= Gravenr, 
kleine Domſtraße No. 691. 


e 
7. Unfet Waaren⸗Lager, welches wir 75 bevorfter ? 
2 benden Markt durch eine reichhaltige Auswahl der : 
* neueſten Modegegenſtaͤnde mannigfaltig ausgeſtattet f 
? haben, befindet ſich ea 15 1080 S 
: wie gewöhnlich, vor dem Zollch ow 'ſchen Hauſe. 2 
buche Br Gebrüder Wald. 2 


r ELTEREETTETTIEEEZZZZIZIZ 


i rten Publiko zeige ich ergebenſt an, daß 
N K 1 — Vest bei mir gemacht wirdz 
i lb um recht viele Beſtellung. 
eder Dettmer, Altböderberg No. 883. 


Nach Peters b ur g 

liegt in Ladung item G. Köbler, ER 

iner hieſigen Koͤnigl. Wohllöbl. Polizei⸗Direk⸗ 
e angenommen und beſtaͤ⸗ 
tigt, empfehle ich mich in dieſer Eigenſchaft allen hohen 
und verehrten Herrſchaften mit der Verſicherung der treue⸗ 
ſten Erfüllung meiner Berufspflichten und mit der Zu⸗ 
ſage meines deſten Willens, jeden mir zu Theil werden⸗ 
den Auftrag treu und gewiſſenhaft erfüllen zu wollen. 
Stettin, den Aten April 1833. ? 
Die verehelichte Rackow, kl. Domſtraße No. 687. 
eee eee, * 

a Anzeige. 

Einem hieſigen und auswärtigen hochverehrten : 

Publiko empfehle ich mich zur Anfertigung von 

Herren ⸗ Anzügen, 

nach den neueſten Moden. 

Ich verſpreche gute Arbeit, ſchnelle Bedienung, bil⸗ 
lige Preiſe und bitte ergebenſt um geneigten Zu⸗ 
7 ſpruch. Meine Wohnung ift in der kleinen Dom⸗ 
2 ie Blatti jun., Kleidermacher-Meiſter.? 
x: ERSTER TE TEIT TE SEES LEE ZZZ EZ. LE — 


dem bei Swinemünde geſtrandeten Schiffe Wil⸗ 
dem Hemch, Capt. I Bülow, von Bergen 
gekommen, find unter audern erin eichnet mit einem 

4 ganze u. 3 halbe Ton. H u 3 ein 8, 

nen Thran desgleichen, 

3 bene —— as, desgl. und eig ul. darunter, 
geborgen worden, re ber ee kant 
unbekannt iſt; ich erſuche denſe 22ſten April 1803. 
dei mir zu melden. Stettin, ei Hain, 


n zwei Landgüter zu kaufen oder zu pachten 
er : Sommiffione- Bureau in Anclam. 


Anzeige. 
iner Wohllöbl. Polizei s Direktion als Geſind. 
Müclerin 5 ich . 4 1 hohen Adel 
n Herrſchaften ganz er . 
a Heier Beffin, wohnh. Bauſtraße No. 479. 


rer 
** 


„„ 


„ iner ie 
Kauflooſe . 1 
zur öten Klaſſe, 67ſter 8 ſtehen zu Dienſten bei 
. 1 na 
Koͤnigl. Lotterſe⸗Einnehmer, Roßmarkt No. 719. 


Shiffs-Nagrigren. 

Angekommen in Swinemünde am t7ten April: 

I. Krauſe, Guſtav, v. Cöslin m. Butter ꝛc. 

W. Uſcher, Ellen, v. London m. Stückgut. 

J. Wetherall, Reynard, v. Meſſina m. Stückgut. 
am * Gr Epen Erik 
Moͤgenbuxg, Henriette, v. Copenhagen m. Stückgut. 

N. Berndt, Therefe, v. Memel m. — — Een: 

Gttf. Emeke, gute Heinrich, 

2. J. Burgchardt, Nymphe, dito dito 
am. Hillary, Jane, v. Neweaſtle m. Kohlen. 

D. Priefe, Emma, v. Copenhagen m. Stückgut. 

Agenden am 17ten April: 

„Tramborg, Boot Hoffnung, n. Stolpe m. Kalk. 
„ Schwerdfeger, Boot No. 9, n. Coͤslin m. Stückgut. 
„ Echwerdfiger, Boot No. 29, dito dito 
„Treu, Boot Wilhelmine, n. Treptow m. Kalkſt. 
F. Klock, 5 n. Havre m. Holz. 

F. egner, Godofredus, n. Lynn m. dappkuchen. 

„ Berngreen, Swalan, n. Nantes m. Holz u. Zink. 


Getreide ⸗Markt⸗Preiſe. 
Stettin, den 20. April 1 


v. Riga m. Leinfaat. 


Weisen, 1 Thlr. 4 gr. bis 1 Thlr. 14 gr. 

Noggen, e nraneheeeere 

Gerſte, — = 17 » ae u 22 Zu SE 
Mean „ bie 
Wein!! — rc a 


2 EN Er en 
Fonds- und Geld- Cours. (Preuss. Cour.) 


Bentix, am 20. April 1833. 


Staats-Schuldscheine 490 954 
Preuss. Engl. Anleihe v. 1818 5 — 1104 
- - - v8 ,. 5 — 1043 
- - V. 1830 4491 | 914 
Prämien-Scheine d. Seehandl. — 54 1 
Kurmärk. Obligat. m. lauf. Coup. 4195 — 
Neumärk. Int.-Scheine do. 41944 — 
Berliner Stadt- Obligationen. 4 90 — 
Königsberger rd 3 1 2 
Elbinger 0. ee — — 
N do. in Th. — 36 — 
Westpreuss. Pfandbr.. . . . - sah 4.1 9751 — 
Gr.-Herz. Posensche Pfandbriefe, 4 100 iz 
Ostpreussische do. 4499 7/ — 
Pommersche do. 4105 — 
Kur- u. Neumärkische do. 4 | — tos: 
Schlesische do. 14 — 1106 
Rückst. Coup. d. Kur- u. Neumark — | 62 | — 
Zinsscheine d. Kur- u. Neumark. | — 63 — 
Holländ. vollw. Ducaten — 181 — 
ge de. e eee — 119 7 
Friedrichad'oeoeor — 11 
Dis conte 8 — | 34 1 


* 


— 


— 


Beilage zu No. 47. der Koͤnigl. Preußiſchen Stettiner Zeitung. 
| Vom 22. April 1833. 


Verkäufe beweglicher Sachen. 
Die Leinen-Waaren-Handlung 2 


von DOBRIN & Comp., 


breite Straße No. 345, 
empfiehlt außer ihrem Leinen-Waaren⸗Lager 
alle Sorten Bettzeuge, 
Kaffee⸗Sexvietten von 13 Thlr. an bis = 15 Thlr. ꝛc., 
Gedecke mit 6 Servietten zu 3) bis 6 Thlr., 
gebleichte und ungebleichte Parchende u. Wiener Cords 
ſu allen Preiſen. ? 
Fertige Waͤſche, 
als; Leinene Ober- und Unterhemden; 
Unterjacken und Beinkleider, wollene und baumwol⸗ 
lene Struͤmpfe, ſo wie auch Parchend; 
Hemden, vom feinſten Geſundheits-Flanell, fo wie 
wollene Royal-Hemden. 
So eben empfing ſie eine große Sendung der neueſten 
Chemiſettes, von 24 far. an bis 224 ſgr., worunter 
wenigſtens 50 verſchiedene Fagçons ſich befinden; 
100 Stück der neueſten Halskragen, a Stck. 14 ſgr., 
fo wie mehr als 500, Stüd extra feine geſteppte 
und hn Poe Pariſer Halskragen, vorzuͤg⸗ 
lich ſchoͤne Formen, zu jedem Preiſe; 2 
Halstücher in Seide, ſchwarz und couleurt, ſo wie 


in Indienne, Baſtard und Battiſt; x 
Binden und Shleeps, in Seide, Wolle, Atlas 
und Sammt, zu vorzüglich billigem Preiſe; 
Taſchentücher, alle Sorten ſeidene und leinene; 
100 verſchiedene Schlaf⸗ und Morgenröde, ſo 
wie die neuen Londoner Schlafröde, die man ju⸗ 
leich als Schlaf- und Morgenrock tragen kann; 
Solche find von vorzüglich guter Qualität und über⸗ 
treffen in jeder Hinſicht die Berliner u. Warſchauer. 
Zugleich bemerken ſie noch, da ſie bevorſtehenden 
Markt uicht ausſtehen, ſondern in ihrem obengenannten 
Lokale bleiben werden. Sie verſprechen die billigſten 
Preiſe und reelſte Bedienung, und bitten um geneigten 
Zuſpruch. Rn 
Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publiko 
zeigen wir hierdurch ergebenſt an, daß wir den bevorſte⸗ 
henden Markt mit unſer Poſamentier-Lager nicht auf 
den Markt ziehen werden, dagegen mit unſer Tuch⸗ und 
Wollen⸗Waaren⸗Lager auf unſerm gewöhnlichen tand, 
Mönchenſtraße vor dem Haufe des Schuhmachermeifterd 
Herrn Siebner, ausſtehen werden. Um gütigen Zuſpruch 
bitten, unter Zuſicherung der billiſten Preiſe 


„ Gebr. uerbach, 
Reifſchläͤgerſtraße No. 132, im Haufe 
des Frieſeurs Hrn. Link, 
5 G. Wachtler, große Oderſtraße No. 10, 
empfiehlt ſein Lager von rohen Baumwollen⸗Waaren, 
beſtehend in alen Sorten Watten, Flieſenwolle, Baum⸗ 
wolle, welche ſich beſonders zu Bertverfen-YBattirung ds 
net, Lichtdochtgarn, Lampendochte, Berliner und Engli⸗ 
ſche Strickgarne in allen Nummern. 
Stettin, den 19ten April 1833. 


*** 


: Wagren 


Von 
TAPETEN, BORTEN, 
PLAFONDS &e., * 
be i di h n Muſter, 
i dagen, Seiden und Veen Geschmack 


erhalten, und empfehle mich damit gan ergebenſt. 
f 9 C. B. Kruſe, 


Grapengießerſtraße e 421. 
Die Glas⸗, Porzellan- u. Spiegel⸗Handlung 
N von 
D. F. C. Schmidt, 
am neuen Markt, 


empfiehlt ihr vollftändig aſſortirtes Waaren⸗Lager in fei⸗ 
nen Böhmiſchen Kriſtall- und andern Glas-Waa⸗ 


ren, Engliſchen Wein- und Wajfer » Glaͤſern, 


bemalten Taſſen und Blumen-Vaſen, Sa⸗ 
nitäts⸗Geſchirr, Porzellan- und Steinguts⸗ 
Waaren, Spiegeln aller Größen und in modernen 
Rahmen, Gleiwitzer gußeiſern emaillirten Koch⸗ 
geſchirren u. f. w. zu billigen und feſten Preiſen. 


Weißes Hohlglas 


in allen Gattungen, glatt und geſchnitten, bemalt und 
vergoldet, empfiehlt in ſehr großer uswahl zu den be⸗ 
kannten wohlfeilen Preiſen 

C. F. Weichardt, heil. Geiſtſtraße No. 333. 


Tafel⸗Glas, 


weißes und grünes, von der feinſten bis zu der geringſten 
C. F. Weich 


Sorte, bei ardt. 


Das Tafelglas-Lager 


on 
. P. Kreßmann in Stettin, 
Schultzenſtraße . 340, , 
empfiehlt ſowohl weißes Hohlglas, als feines Kupferſtich⸗ 
und weißes Fenſterglas in jeder Große zu billigen Preiſen. 
* n b e eee 


Der Baumwollen-Waaren-Fabrikant 


* „ 


. ted, 

D empfiehlt ſich zum devorſtehenden Markte mit 5 breis : 
tem Bett⸗Drillich, 2 und + breitem Inlete wie auch: 
: lieberug⸗ zeug, Piguez Bendecken ohne Naht, von? 
225 far. an, Gingbam in verſchiedenen Breiten und: 
2 neueſten Muftern, Beinkleider⸗Zeug, Parchent, cas ? 
# rirtes Paaſol⸗Zeug in allen Farben und mehreren f 
2 in dieſes Fach einfchlagenden Artikeln. Da er Dies 

lbſt fabricirt, fo. bürgt er für die Achte x 


* 
* 


4 

7 heit derſelben. et. 

2 be ift auf dem Markte, dem Hauſe des : 
7 Hrn. Paſſehl & Comp. gegenüber, 2 


* 
IRRE 


FFF 
5 H, C. Platzmann & Comp. 
aus BERLIN, Jägerstrasse No. 42, 


ö) beziehen den diesjährigen hiesigen Frühjahrs- 
markt abermals mit einem Waaren-Lager ihres 
eigenen Fabrikats, bestehend in 


Damen - Mänteln, Blousen, Herren 
i Haus-, Reise- und Comptoir- auch 
Schlafröcken, Steppdecken u. Staub- 


mänteln &e. 
und empfehlen zu nachstehenden sehr billigen 
1 Preisen 
; 
2 


Damen-Mäntel 

in einer überaus grossen Auswahl, sümmtlich 

nach den letzt erschienenen Frühjahrs- Moden 
gefertigt, in den brillantesten, schwersten sei- 
„denen Stoffen, als: Gros de Russie, Gros de 
Berlin, Etoffe ’Helöne et de Brillante ete. Fer- 

ner in den feinsten Kaisertuchen, Draps Impe- 

rials, Zephirs, Circassiennes, Lustres, Tartans ＋ 

und Merinos etc. . 

ü 5, 6, 7, 9, 10, 12, 15, 18, 20, 22, 25 bis 35 Thlr. 
Dergleichen in den neuesten bedruckten und Ii 
thographirten Stoffen, als: Duchesse de Berry, 
Mexicaine, Thihet, Cachimir etc., die neueste fi 
Frühjahrs- Tracht, 5 

à 10, 15, 18, 20, 25 bis 30 Thlr. 5 
Damen- Blousen und Oberröcke f 

3 wattirt und unwattirt in einer Auswahl von f 
} 

} 

N 

5 


mindestens 

4.300. een 3 
in den feinsten und ächtesten Ginghams, Cat- 
tunen, Merinos, Lustres, baumwollenen u. sei- 
denen Indiennes, Palmyriennes, Etoffe de Chi- 
noise und Bandallines ete,, nach den neuesten 
Mode-Journalen auf das allersauberste gefer- 
tigt, welche sich des guten Sitzens wegen be- 
sonders auszeichnen, so dass solche im Häus- 
lichen als eine höchst bequeme Tracht, auch 
in Gesellschaften und auf Promenaden zu tra- 
gen, besonders zu empfehlen sind, 

u 23, 3, 31, 4, 5, 6,8 bis 12 Thlr. 
Herren Haus-, Reise-, Comptoir- 
und Schlafröcke 


wattirt und unwattirt in einer ebenfalls sehr 
grossen Auswahl von den schwersten und neue- 
sten Zeugen, als: Etoffe de Chinoise, Sammet, 
Lustres, Lady Coitings, Tartans, irländischen 
Drills, Nanquins und Köperzeugen etc., 

n 2, 21, J, 34, 4, 5, 6, 8, 10 bis 15 Thlr. 

Gesteppte Bettdecken 

in den schwersten seidenen Zeugen höchst sau- 
ber und elegant gearbeitet in allen Breiten à 85 
10, 12 bis 15 Tulr. Dergleichen in den schwer. 
sten baumwollenen glatten und lithogr. Kör- 
perzeugen, auch Möbelsitzeh ete., à 2, 2, 3, 
4 bis 6 Thlr. 


15 
* 
2 
1 
5 
N 
1 
3 
3 
2 
+ 
N 
1 
12 
N 
fü 
12 
1 
N 
15 
N 
1 
N 
3 
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N 
12 
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> 
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Saar 


tunen à 14, 14, 2 bis 24 Thlr. Dergleichen 
Hemden à 25 Sgr. bis 1 Thlr. 

Da wir mit unserem sehr bedeutenden Lager 
von Damen- Mänteln ganz aufzuräumen beab- 
sichtigen, so werden wir die Preise derselben 
auf das Allerbilligste heruntersetzen, wodurch 
den respect. geehrten Käufern während dieses 
Marktes unbedingt die Gelegenheit zur Wahr- 
nehmung eines doppelten Vortheils geboten wird, 
indem die Preise dersell,.n zum bevorstehenden 
Herbste, bei dem fortwährenden Steigen der 
wollenen Waaren, ohne Zweifel bedeutend hö- 
her als gegenwärtig sein werden. 

Unser Verkaufs--Lokal befindet sich wieder 
in dem Hause des Hrn. Schmiedemeisters Sey- 
dell am Rossmarkt No, 759. 


eee 


err „„ 


BÜCKMANN X IHLING 


aus BERLIN, Brüderstrasse No. 33, 
besuchen den bevorstehenden Stettiner Früh- 
jahrs-Markt mit einem reichhaltigen Lager von 
Manufactur-, Mode- und Seiden- 


Waren, 
bestehend in den gewähltesten und geschmack- 
vollsten Kleiderstoffen für Damen, des- 


leichen Shawls und Tücher jeder Art, 
#so wie Fichus und Echarpes in den letz- 


ten französischen Fabrikats-Erzengnissen. 
Ihr Seiden-Lager ist auf das Vollstän- 
digste assortirt, sowohl in leichten wie in den + 
schwersten Stoffen, und zeichnen sich die con- e 
leurten durch Mannigfaltigkeit der Nüancen, die: 
schwarzen durch vorzögliche Aechtheit ans. 2 
Ausserdem bietet sich für Herren die grösste: 
Auswahl der dahin gehörigen Artikel dar, na- 
mentlich : 
Beinkleiderzeuge und Westenzeuge 
im neuesten Geschmacke, 
ächt Ostindische seidene Taschen- 


tücher, Cravatten u. Halstücher 
in allen beliebten Stoffen. 
Mit reeller Bedienung werden die billigsten 
reise verbunden sein, 


P 
Ihr Lokal ist Hötel de Prusse in 
der Louisenstrasse. . 


eek een 


H. Kehl aus Schmalkalden, 
lt ſich 5 diesen Marte 8 mit allen 
t 
en feinen Korbivaaren, Sure — ten, Tiſchdecken 
u. f; w., und bittet um geneigten aa Sein Stand 
iſt Louiſenſtraße, die dritte Bude dom Roßmarkte. 


Reise- und Reit-Staubmüntel 
für Herren in ungebleichten Leinen und Cat- 


J 
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X „ ET Te ee 


* 
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Zum diesjährigen Fruͤhjahrs⸗Markt empfiehlt den ge⸗ 
ehrten Damen die unterzeichnete Handlung ihr ne 
von Damen- Putz, welches durch Sendungen von Mo⸗ 
dellen der neueſten Hüte und Bonnets, fo wie auch durch 
eine Auswahl der in dieſem Jahre 0 ſehr geſuchten glat⸗ 
ten und durchbrochenen Glanz⸗Strohhüten, der modernſten 
Blumen, Baͤnder und anderer Artikel aſſortirt iſt. 


Die Putz⸗ und Mode: Handlung von 
C. W. Fromm, Grapengießerſtr. No. 160. 


Zu verkaufen 
Mahagoni ⸗Fourniere, 
auch ein Mahngoniz Flügels Fortepiano, 
im Induftties und Meubles⸗Magazin, 
gr. Wollweberſtraße No. 580. 


Einem hohen Adel und geehrten Publiko zeige ich hier⸗ 
mit ganz ergebenſt an, daß ich mich als Friſeur und Pes 
ruquier hieſelbſt niedergelaſſen habe und empfehle mich 
mit allen, in meinem Geſchaͤfte vorkommenden Kunſt⸗ 
Dean als: mit allen neuen Arten Damen⸗ 

ocken von Haaren, nach der neueſten Fagçon, mehreren 
Sorten feiner friſixter Locken à la neige und Wiener 
Haͤnge-Locken auf feinen Seiten⸗Kämmchen; ferner mit 
Friſur⸗Aufſteckekammen, um ſich ſelbſt friſiren zu können, 
welche ihrer großen Bequemlichkeit wegen auf Reiſen bes 
ſondexs zu empfehlen find; mit ganzen und halben Da⸗ 
men⸗Touren, mit und ohne natürlichen Scheitel, fo wie 
auch Haarſlechten zur Verftärfung des Haares; allen Ar⸗ 
ten ganzer Touren für Herren, mit gewebtem natürlchen 
Wirbel, fo wie Toupé's mit engliſchen StabKedern, auch 
mit kleinen franzoͤſiſchen Stahl-Schlößchen zum Ein⸗ 
ſchließen, welche bisher in allen großen Staͤdten fuͤr aus⸗ 
gezeichnet gut befunden worden, indem dadurch das Un⸗ 
angenehme des Aufklebens beſeitigt wird, und ihrer großen 
Bequemlichkeit wegen, weit vorzuziehen ſind, und glaube 
mir ſchmeicheln zu duͤrfen, das Zutrauen eines hohen 
Adels und geehrten Publikums zu erwerben. 

Joſ. Neeß aus Wien, 
Friſeur und Peruquier, Grapengießerſtraße No. 158, 
im Hauſe des Herrn Puſt, as hoch. 


r . IE 
: Dem geehrten Publiko beehre ich mich die hoͤfliche ; 
7 Anzeige zu machen, daß ich auch dieſen Markt nicht 
: in einer Bude ausſtehen werde, ſondern mit meinem? 
= auf das vollſtaͤndigſte aſſortirten Lager 2 
ordinair, mittel und feiner Tuche, Zephirs, 2 
Circassias, Pernviennes, engl. wollener und? 
baumwollener Flanelle etc.; ‚ 2 
ferner einer ſehr geſchmackvollen Auswahl der feinſten ? 
Sommer-Beinkleider u. Westen-Zeuge, ächt: 
Ostindischer Taschen- u. schwarz seidenen : 
Herren-Halstüchern, Cravatten und Shleeps, ? 
Herren- Handschuhen ect., 
ſo wie mit einem vollſtaͤndigen Sortiment 
erren- Hüten in Seide und Filz 2 
# worunter ſich beſonders ächte Hanauer Filz- Hüte,? 
# ihrer ſchoͤnen Facon und Dauerhaftigkeit halber, aus⸗ x 
: zeichnen, in meinem bisherigen Lokale anzutreffen bin, x 
2 Heinrich Roland, Heumarkt No. 137. 8 
N l le eee Liz 


„neee 


wre 


Kriſtall⸗Glaswaaren, engliſche Wein⸗ und Waſſer⸗ 
gläfer, Caravinen u. m. dgl., Porzellan- und Geſund⸗ 
heits-Geſchixre, Steingut, glatte und geſchliffene Glas- 
waaren, gußeiſerne Kochgeſchirre aller Art, empfiehlt 
billigſt, ſowohl im Laden wie auch in der Bude wahrend 
der Marktzeit auf dem Noßmarkt 75 der Waſſerkunſt 

Bo r sen., 
gr. Dom- und Pelzerſtraßen⸗Ecke e 665. 


EST LE eee, 

J. F. Meier & Co m p., 
brite Straße h 413, 

2 empfehlen zum bevorſtehenden Jahrmarkte zum Ver⸗ 

? kauf en gros und im Einzelnen, ihr aufs Beſte 


Z aſſortirtre ö 
Saͤchſiſches und Engliſches 
Tüll⸗ und Spitzen⸗Lager, 
fo wie die neueſten Sachſiſchen u. Schweizer Stik⸗ 
kereien mannigfaltiger Art, desgleichen: echte Blon⸗ 
den, Blondenkragen, Blondenhauben und Blonden⸗ ? 
Bouquets, weiße u. grüne Flor⸗Schleier, viele feine? 
weiße baumwollene Waaren, als: Cambric, Mull, ? 
Baſtard, Linon, Batiſt und dergl., und ein ſehr ? 
großes Lager 
Gardinen-Frangen und Mouſſeline, 
und verſichern, daß fie nicht nur allein von allen da⸗ 
hin gehörigen Artikeln die größte Auswahl be⸗ 
figen, ſondern auch im Stande find, außerſt billig 
zu verkaufen. Ihr Budenſtand iſt auf dem Roß⸗ 
narkte, dem Haufe des Schmiede⸗Meſſters Herrn 
Seydel gegenüber. 


N ‚‚⏑ ⏑ τ ç ůQ̃ SE EEE SEE EEE ua zo 
J. W. Neiß aus Berlin, 


empfiehlt zu dieſem Markte ſein aſſortirtes Lager, beſte⸗ 
hend in weißen und couleurten baumwollenen und wolle⸗ 


„„ 
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rer 
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nen Strümpfen, weißen baumwollenen Mügen, wollenen 


Steiejaden, modern bedruckten kattunenen und Köper⸗ 
Tuͤchern von 2 bis 4% breit, modernen ſeidenen und da⸗ 
mascirten Damen⸗Putz⸗Tüchern, MerigosEditücktüchern 
in diverſen Farben, von! bis o groß vorzüglich fchöͤ⸗ 
nen Engliſchen Lüftres und Merinos, weißem Batiſt, 
Baſtard, Futterkattun, Sanspeine und Parchent, blau⸗ 
ſchwarzem Levantin, Satin grec und Satin ture, ganz 
modernen Weſtenzeugen in Seide, Piqus, Toilinet und 
Sammtmancheſter, weißen und blau bedruckten leinenen 
Taſchentüchern, weißen und couleurten Baſtard⸗Herren⸗ 
balstüchern, weißen u. couleurten ledernen Waſch-Hand⸗ 
ſchuhen, rothem Webergarn; wie auch mit W 
anderen zu dieſem a geboͤrenden Waarenz bei reeller 
Bedienung, ſowohl in Dutzenden wie im Eimzelnen die 
billigſten Preiſe verſprechend. Sein Stand iſt auf dem 
Roßmarkte, dem Hauſe des Kaufmann Hrn. Michaelis 
gerade gegenüber. a 


Da ich bis Ende dieſes Jahres mein Gee aufgebe, 
und noch einen bedeutenden Vorrath von Gold⸗ und Sil⸗ 
berwaaren befise, fo bin ich gewilligt, um damit zu rau⸗ 
men, diefelben zu billigen Preiſen zu verkaufen. — Auch 
eine auf engliſche Art gearbeitete Drehrolle, und ein vollz 
ſtaͤndiges A ener iſt ebenfalls abzulaſſen. 
Goldarbeiter Paulſohn, Grapengießerſtr. No. 104. 


** Für Herren * x 


empfiehlt PERF: 

F. W. Luck II. aus Berlin, 
während des Marktes in Stettin Louiſenſtraße heben 
dem goldenen Loͤwen, im Hauſe des Kaufmannes 
Herrn Boffmeiſter, 
ſein auf das Vollſtaͤndigſte aſſortirte Lager fertiger 
Kleidungsſtücke, beftchend in Mänteln, Ueber⸗ 
rocken, Leibröden, Weſten und Beinkleidern, in 
den ſchoͤnſten Modefarben, auf das Eleganteſte u. Dauer⸗ 

hafteſte gearbeitet, ſo wie auch eine 

Aus wahl 
„ Knaben ⸗ Anzüge « 

nach den neueſten Moden, und ein Sortiment vorzuͤglich 
dauerhafter und zweckmaͤßiger Tricot-Unterziehjacken und 
Beinkleider, Letztere 8 ſich wegen, ihres guten 
Sitzens beſonders zum Reiten, — auch eine Auswahl 
Liorée-Roͤcke zu den billigſten Preiſen. 


r Tee ee rer 
: Meinen geehrten Geſchaͤftsfreunden zeige ergebenſt? 
z an, wie 3 dieſesmal wiederum mit einem wohl? 
Z aſſortirten Lager, beſtehend in den modernſten Sing £ 
F hams, Indiennes, Gaze, Mouſſelinen, Sanpaines, : 
: weißen und coulcurten Cattunen und Koͤper⸗Citten, 2 
2 den Stettiner Markt beziehe, und bitte, mich mit ? 
2 ihrem gütigen Beſuch zu beehren, verſpreche prompte? 
z und reelle Bedienung. Mein Lager befindet ſich? 
? auf dem Roßmarkt, im Haufe des Herrn Laage, ? 
7 früher Schmidt Rudolph, No. 716. 2 

Lipman Wulf, 
Baumwollen-Waaren⸗Fabrikant aus Berlin. £ 


et * 


L. Düntz aus Berlin, 


empfiehlt zum diesjährigen Fruͤhjahrsmarkte fein gut affors 
tirtes Lager wollener und baumwollener Strickgarne, fie 
zeichnen ſich durch ihren egalen runden Faden aus, haben 
ſchoͤne Bleiche und wiegen aͤußerſt ri Pin als neu — 
diesmal die blau⸗ und roſageflammten Garne. Außer⸗ 
dem macht er beſonders noch auf die reichhaltige Aus⸗ 
wahl wollener u. baumwollener Strumpfwaaren aufmerk⸗ 
ſam, als: Damen-, Herren- und Kinderſtrümpfe, glatt 
und durchbrochen, Patent- Jacken, Unterhoſen, Schlaf⸗ 
mützen, wollene Unterröce, Patent-Royal⸗ Hemden, 
Leibbinden, wattirte Jacken und Unterhoſen, Waden⸗ 
hoſen, Ananas⸗Muͤtzen, ſeidene und baumwollene Hand⸗ 
ſchuhe, weißſeidene ajour-Damenfträmpfe, cha- 
mais ſeidene Unterziehſtrümpfe und dal. m.; die litho⸗ 
raphirten baumwollenen Damenſtrümpfe, die er bei 
I führt, find das Modernſte in dieſem genre und bes 
en ſich durch ihre ausgezeichneten, nach den neueſten 
Pariſer Zeichnungen aufgenommenen Deſſeins beſonders 
hervor; er empfieht noch feine fil X’Eecosse-, à jour- 
et brode-Damenftrümpfen als das feinfte u. ſau⸗ 
berſte, was wohl je in Strümpfen iſt geliefert worden. 
— Ein hochgeehrtes Publikum kann einer reellen Bedie⸗ 
nung verſichert ſein; die Preiſe ſind durchaus feſt. Seine 
Bude ſteht auf dem ug grade über dem Haufe 
des Herrn Kaufmann Michaelis. 


„ 


* „„ 


„ Der Coiffeur 


Friedrich Wilhelm Moewes 


aus Berlin, 
empfiehlt zu dem bevorſtehenden Markte bierfelbtt, als 
etwas ganz Vorzügliches, eine Auswahl geprüfter Schöns 
heitsmittel, als: 


1) Circaſſien Waſch⸗ und Teint: 


Dieſeg Pul N 
ie ſez Pulver verhindert Sommerſproſſen, gelbe und 
fonftige Flecken der Haut, giebt ae = zarten 


Teint. 
2) Schoͤnheitsmilch, 
giebt eine ſchoͤne und zarte Geſichtsfarbe. 
3) Crème de Perse, 
eine ſchoͤn riechende roſa 225 und Haar⸗Pomade, 
n 


welche die Haut ſanft und weich macht und auch das 
Aufſpringen derſelben verhindert. 


4) China-Pomade, 
eine haarſtaͤrkende Pomade, welche den Wachsthum der 
Haare befördert. 


5) Haarwachſendes Mittel, 
welches das Ausfallen der Haare hebt und junge Haare 
auf den entbloͤßten Stellen des Kopfes hervorbringt. 


) Haar⸗Oel, 
welches den Haaren nicht nur einen ſchönen Glam giebt, 
ee fie auch weich erhält und das Grau werden 
verhuͤtet. 


7 Engl. Raſierpulver, 
sicht Fo Raſiren einen ſtarken angenehm riechenden 


8) Eau de Cologne, 
wirklich ächtes von Johann Maria Farina in Coln, 
7 Bun for., eine Kiſte mit 6 Flaſchen 1 Thlr. 
9) Fleckſpiritus, 


welcher alle Flecken aus Zeuge fortbringt dabei 
Farbe zu ſchaden. Zeuge fortbringt, ohne dabei der 


Raͤucher⸗Eſſenz, Huile antique 
a la Vanille ete. 
Alle dieſe Mittel kann ich als zuverlaßig empfehlen. 


Mein Stand it: auf dem Roßmarkte, 
dem Sattler Hrn. Auſſum gegenüber. 


Zum Ausverkauf, 


zu und unter dem koſtenden Preiſe, empfehle ich mein 
Waaren⸗ Lager, beſtehend in baumwollenen und wollenen 
Strumpfwaaren, Strickbaumwolle, Stick⸗ u. Näbegarn, 
Parchent, Flanell und abgepaßte Unterröde, Zugleich will 
ich meine 13 Fuß lange Bude verkaufen. 

1 Winwe aus Berlin, 

auf dem Roßmarkte, dem Haufe des Kaufmanns 
Hrn. Wietzlow gegenüber. 
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4 J. BERENDT _au 

us 
BERLIN, Brüderstrasse No. 28, 3 
bezieht diesen Frühjahrs-Markt 3 
zum Erstenmale 9 
mit einem ganz neuen Lager der & 
neuesten 
Damen- und Herren-Gar- 
derobe-Artikel. 


Sein Stand ist in der er 
. 
885 


22228220938 


Reihe, mit der Fronte nach der 
Wasserkunst, in der Bude der vor- 
#5 maligen Mode- und Putzwaaren- 
Handlung des Kaufmauns Herrn & 
Fischer. a 


. e e e 


FETT 
Sen Den Herren Kleider- 
& verfertigern 
@ empfehle ich mein zum Erstenmale &# 
## hierhergeführtes Lager ganz neuer % 
Beinkleiderzeuge und Westenstoffe 88 
aller Art, N = 
J. BERENDT 3 
aus BnLN, Brüderstrasse No. 28. 2 
Mein Stand ist in der grossen Reihe, mit Eh 
der Fronte nach der Wasserkunst, in der x 


vorm. Mode- u. Putzwaaren-Handlung des 7 
Kaufmanns Hrn, Fischer, 


Eee 


Anzeige. 

Die approbirten Nachtlichter des Untexzeichneten find 
von vorzüglicher Güte, und ſowohl ihrer Spar amkeit als 
der Reinlichkeit wegen, vorzüglich zu empfehlen. Ein 
Licht brennt 8 Tage lang und wird jeden Abend um den 
achten Theil nachgerüdt. Der angebrachte Drath dient 
dazu, jedesmal das Licht empor zuziehen, ohne die Hände 
zu beſchmuzen. Die Zeugniſſe von vielen Orten und 
eigene Erfahrung beftätigen es, daß dieſe Nachllichter 
den Vorzug vor allen bisher bekannten verdienen. Ein 
Vorrath für das ganze Jahr, ſammt der dazu gehörenden 
kleinen Maſchine, koſtet 15 Sgr. b 

M. Meyer, bei Stadt Worbis. 

Auf bevorſtehende Bekanntmachung Bezug nehmend, 
zeigen wir hiermit an, daß wir von den oben erwaͤhnten 
Nachtlichtern ein CommiſſionssLager empfingen und em⸗ 
pfehlen daſſelbe zur gefälligen Berückſichtigung. 

F. Cramer & Comp., Bau⸗ und br. Straßen Ecke. 


re ee 


ie Herren-Garderobe- Handlung: 

von 

A. Nathanſon aus Berlin, 

Gicht wiederum den bevorſtehenden Frühjahrsmarkt 
it ihrem wohlaſſortirten Lager, beſtehend in: 
Chemiſettes, in den neueſten Pariſer Facons; 
Halsbinden in Sammt, Seide und Piqus, in: 
ganz, vorzüglicher Güte und aufs Modernſte ge- 
arbeitet; 
Halskragen, beſonders empfieht ſie eine ganz neue 
Art runder Kragen; 
Shleeps in Gros de Berlin und Atlas. 
Für die Herren Offiziere empfiehlt fie: 
Eine ganz neue Axt Binden, in wollenem? 
Atlas, die ganı vorzüglich gearbeitet und in Glanz: 
o wie in Haltbarkeit den wirklichen Atlas weit? 
übertreffen. 

Nur ſie allein iſt im Stande, diefe Artikel zu 
2 auffallend billigen Preiſen zu verkaufen, da dieſes alle 
: Waaren eigener Mae e und bittet ſie 
2 deshalb um recht zahlreichen Beſuch. f 
Der Budenſtand iſt in der Berliner Reihe, gerade⸗ 
z über dem Weinkeller des Herrn Kuhberg. 


„„ eee, 


Der Fabrikant G. Stolt aus Berlin, 
empfiehlt zu dieſem hieſigen Markt feine eigen fabricirte 
Waaren, beſtehend in einer großen Auswahl ganz extra 
feiner Leinen⸗Bettdrilliche, mit den dazu paſſenden inletts 
und Uleberzug⸗Leinen, feine weiße Leinewand, weiße Sans⸗ 
peine⸗ und abgepaßte Beridecken, feinen weißen und kar⸗ 
rirten Mouſſelin, weiß Engliſch-Leder u. Parchent, und 
eine bedeutende Parthie der allerneueſten 2 breiten Ging⸗ 
hams in ganz achten Farben. 

Mein Stand iſt auf dem Roßmarkt, die erſte Bude 
von der Moͤnchenſtraße, ver dem Haufe des Herrn 
Kuhberg. j 

Friedrich Gericke aus Berlin, 
empfiehlt fein Poſamentir⸗Waaren⸗Laager, beſtehend in 
daumwollenen und wollenen Gardinen ⸗ Frangen, nebſt 
dergleichen Bordüren, Meubles-Borten und Schnüre, 
Glockenmzieher, ſeidene, wollene und baumwollene Rund⸗ 
und Plattſchnüre; Zeichengarn u. Nahbaumwolle, ſchot⸗ 
tiſchen u, bohmiſchen Jdräht. Zwirn, Börfen von Perlen 
und Seide, lederne Handſchuhe von 5 ſgr. an, alle 
Sorten Dochte zu Aſtral⸗, Studier⸗ und 3 

en, Näh⸗ und Drehſeide. Ausgezeichnet ſtarke u. halt⸗ 
are ſeidene beſponnene Knöpfe, ſehr ſaubere Florentiner 
Oeſen⸗Knöpfe, außerordentlich billige Hern⸗ und Stahl⸗ 
Knöpfe, Bronces Weftens Knöpfe, nebſt vielen anderen 
zu dieſem Geſchaͤfte gehörigen Artikeln. — Beſtellungen 
jeder Art Poſamentir⸗ und Knopfmacher⸗Arkeit; beſon⸗ 
2 98 Ameublement gehoͤrig, werden aufs Reelſte aus⸗ 

übrt. > 4 
® Sein Stand iſt am Roßmarkte, dem Haufe des Mer 
düſmal⸗Rath Hrn. Roscovius gegenüber. 

Das Lager von Schweizer Uhren, feinen. Werk- 
zeugen und Edelsteinen 2 

von S. M. Nathanson aus Tessin, 
ist wührend des hiesigen Marktes au Kohlmarkte 
No. 433. 
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Die Leinen-Waaren-⸗ Handlung 


von 
A. H. Goldbeck aus Bielefeld, 
empfiehlt zu dieſem Markt ihr großes und vollſtaͤndig 
aſſortirtes Lager von Leinen, und verkauft ſelbige zu den 
billigſten Fabrikpreiſen, als: Bielefelder, Holländiſche, 
Wahrendorfer, ee Weißgarn⸗, Haufe, Bie⸗ 
lefelder und Halberſtädter Hausleinen, das Stück von 
52 Ellen, von 7 Thlr. bis 50 Thlr., Batiſt⸗Leinen zu 
Taſchentuͤchern, abgepaßte Taſchentuͤcher, weiße und be⸗ 
druckte, das Ded. von 1 Thlr. bis 12 Thlr., franzöſiſche 
Batiſte und dergleichen Tücher, Bettdrell und Feder⸗ 
leinen, mittel- und extrafein roth und weiß, blau und 
weiß geſtreift, Damaſt⸗ und Zwillig-Tafelgedecke mit 6, 
12, 18, 24 und 36 
dergleichen Handtuͤcher, das Dzd. von 5 bis 18 Thlr., 
Thee⸗ und Caffee⸗Servietten auf runde, lange und vier⸗ 
eckige Tiſche, kleine Deſſert⸗ Servietten in grau u. weiß. 
Saͤmmtliche benannte Waagren ſind ganz Leinen und 
ohne Miſchung von Baumwolle. — Seine Bude ſteht 
auf dem Roßmarkte, des Kaufmann Herrn Michaelis 
Hauſe grade gegenuͤber. 


N eee eee 


* 
Samuel Elsner & Comp. 

aus Berlin, 7 
* empfehlen ſich zu dieſem Fruͤhjahrsmarkt mit ihren? 
* baumwollenen Waaren eigener Fabrik, zu billigen: 
? aber feſten Preiſen, in ihrer Bude, dem Haufe des £ 
2 Herren F. H. Michaelis gegenüber. - 2 
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Weißes Tafelglas, 
ſowohl zu Fenſtern als Kupferſtichen, in Kiſten, Bunden 
und Tafeln, weißes Hohlglas, das Huͤttenhundert 1 Thlr. 
12 ſgr., fo wie geſchnittenes und bemaltes Glas billigſt 
ei 


5 ord sen, 
gr. Doms und Pelzerſtraßen-Ecke IE 665. 


“ori 


Zum bevorftebenden Markt empfehle ich mein optifches 
Waarenlager, beſonders Conſervations-Brillen, Lorgnet⸗ 
ten, Re .f. Br * 5 — [ 15 1 5 

nem Logis oldenen en i Louiſenſtraße. 
Sn s Sachs, Optikus. 


J. Delrieu empfiehlt ſein bekanntes ausgggeichnetes 
Sortiment der eleganteſten Regen- und Sonnen⸗ 
Schirme in allen Gattungen und den neueſten Fagons, 
auch dergleichen für Kinder, zu den billigſten Preiſen. 
Wahrend des Marktes verkauft er ſowohl in feiner Bude 
auf dem Roßmarkte, dem Kaufmann Herrn Teſchner 
egenuͤber, als auch in ſeiner Wohnung im Hauſe des 

chuhmachers Herrn Papſt, Fuhrſtraße No. 030. 


i hlefi nd rother Galliciſcher Kleeſaa⸗ 
Weißer Schleſiſcher Bee m. 5 — jr eefan 
große Oderſtraße ME 11. 


men bei 


Servietten, von 43 bis 100 Thlr., 


— 


L. Herrmann & Co m p., 


5 Seidenwagren⸗Fabrikanten 
aus Berlin und Fiddichow in pommern, 
empfehlen für dieſen Markt ihr großes Lager 
der jetzt beliebteſten Seidenſtoffe für Kleider, Ueberröcke, 
Mäntel ꝛc., als: Glacé de Berlin, ganz neue faconnirte 
Zeuge, Gros de Berlin, Gros d’Orlean, Satin Prusse, 
ros des Naples, Marcelline, Florence u. ſ. w., in 
allen Breiten. 

Cröpe de Chine-, Hernauy⸗, Chaly⸗, Mouſſeline⸗ 
und Taglioni-Tücher und Shawls, wovon wir bekannt⸗ 
lich in Berlin fters die größte Auswahl führen. 

„Sammt⸗ und ſeidene Welten, ſeidene We Fears 
. Corahs, Foulas 4ſeidene Taſchentuͤcher), Pom⸗ 
padours ꝛc. 

Haartuche für Sopha⸗ und Stubl⸗Bezüͤge, welche die 
Annehmlichkeit gewähren, daß fie nie die Farbe ändern, 
weder Staub noch Schmutz annehmen und in Dauert 
alle Moͤbelſtoffe übertreffen, 

Mützenzeuge von Pferdehaaren, mit und ohne Seide. 

Von einer auswärrigen Fabrik iſt uns ein Lager von 
3 ‚_baumwollenen Tiſchdecken 
in Commiſſion gegeben, welche wir äuferft billig ablaſſen. 

Große Parthieen ausrangirter Seiden⸗Waaren, Crepe 
de Chine- und andern Tüchern und Shawls, ſeidener 
Weſten ꝛc. werden wir aͤußerſt billig verkaufen. 
Das uns bisher geſchenkte Vertrauen werden wir ſtets 
zu wuͤrdigen und durch reelle und pünktliche Bedienung 
dankbar erkennen zu geben wiſſen. 

5 L. Herrmann & Comp. 
Unſer Stand iſt auf dem Roßmarkte, dem Schmiede⸗ 
meifter Hrn. Seydel gegenüber. i 


C. Rehage aus Bielefeld, 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markt mit einem wohl⸗ 
aſſortirten Lager feiner Bielefelder und Holland. Leinen, 
fo wie Halberſtaͤdter Hanf⸗ und Bielefelder Hausleinen, 
vom niedrigſten bis zum hoͤchſten Preiſe; ferner Tafelgedecke 
in Damaſt mit 6 — 12 Servietten, Deſſert⸗Serpietten für 
18 — 24 Perſonen, in ganz neuen Muſtern, das Did. von 4 
Thlr. an, desgleichen Gedecke in Zwillich, mit auch ohne Ser: 
vietten; abgepaßtes Tiſch⸗ u. Handtücherzeug in Damaſt 
und Zwillich; roth und blau geftreiften $ breiten Bett⸗ 
drillich und Federleinen nebſt Zeug zu Uleberzügen; Ta⸗ 
ſchentucher, das Dutzend von 2— 10 Thlr.; dergleichen 
Oſtindiſche, das Pack zu 8 — 12 Thlr., und mehr in dies 
Fach einſchlagende Artikel zu den billigſten Fabrik⸗Prei⸗ 
en. — So wie auch mit vorzüglich ſchoͤnen Weſtphaͤli⸗ 
en Schinken von 11, 12, 14, 16 bis 20 Pfd., und 
riſcher Braunſchweiger Servelat⸗ und Zungen- Wurſt 
zu den bekannten n „Ich bitte um recht 
e Beſuch. Mein Stand ift wie ſonſt auf dem 
oßmarkt, dem Schmiedemſtr. Hrn. Seydell gegenüber. 
H. Müller aus Erfurt, 
empfiehlt ſich zu dieſem Markte ganz ergebenſt mit allen 
Sorten feiner Erfurter Mehlwaaren, als: Gries, Grau⸗ 
en, Eiergraupen, Eier⸗, Gries⸗, Band⸗, Vermicell⸗ u. 
acon⸗Nudeln, Maccaroni, Kraft⸗, Mund⸗ u. gebrann⸗ 
tem Mehl, aͤchtem Palm⸗ u. Perl⸗Sago, feinſte Starke 
ic 17 und allen dergleichen Artikeln von vor⸗ 
züglicher Güte. 
Mein Stand iſt vor dem Beuchebſchen Haufe auf 
dem Roßmarkte. a 


1 „„ ag. RT ar 
Die 
Seiden⸗, Manufactur- und Mode = 
Waaren - Handlung. 
von 

Guſt. Ad. Toepffer & Comp. in Stettin, 

Reifſchlaͤger⸗ und Schulzenſtr.⸗Ecke, 

ift während des Marktes auf dem Roßmarkt, der 

Waſſerkunſt gegenüber und auf das vo ſtaͤndigſte aſ⸗ 

ſortirt in: 

eiden⸗Waaren, in ſchwarz u. coul., als: At⸗ 

laſſe, Velour grec, Royal Trieotine, Creppi- 
nette, Girafle, gros de Berlin, Lustrine, 
gros de Naples, Satin gree, Satin russe, 
oftind. Baſt, Marcelline, Florence, worunter 
mehrere Sloffe 3, 8 u. 2 Ellen breit; 

Shawls u. Tücher empfingen wir erſt heute? 
eine ſehr große Auswahl in den neueſten Pari⸗? 
ſer Deſſeins, von 2 bis 100 Thlr. 

Chally-⸗ Kleider, echt franzöfifches Fabrikat in 20 
verſchiedenen Muſtern von 10 Thlr. an. 

Geſellſchafts-, Promenaden⸗ u. Negligee- 
Kleider, in den feinſten engl. u. franzöſiſchen 
Mouſſclinen, Baſtards u. Cattunen, mit den 
geſchmackvellſten Challn⸗Muſtern bedruckt, Hair⸗ 
cords, engl. Leinen, Ginghams u. ſ. w. 

Thybet, Merino's und engl. Merino's, 
in allen Farben. — 5 

!Drap Imperial & Circassienne. 

Moden: Tücher u. Shawls, von 2 bis e, 
in Chally, Hernany, ſeid. Batiſt, Srepe, Seide,: 
Flor und Bourre de soie, 

Mode - Artikel, geſtickte Tüll⸗, Linon⸗ u. Muls 
Kragen, engl. Tlill⸗Zwiſchenſaͤtze, ſchw. Tuͤll⸗ 

Schleier, Handſchuhe, Gürtel, Schuͤrzen, weiße 

geſtickte und bunt bedruckte. 

Weiße Waaren, die feinſten damaseirten Jaco⸗ 
nets mit Atlas⸗ Streifen, klare und gemufterte 
Baſtards, Schottiſchen Batiſt, Cambric, Linon, 
Mull u. Mull⸗ Baſtard. - 

Zum Ameublement: Damafte u, Moireens,: 
ein⸗ u. zweifarbige, in 50 verſchiedenen Farben, 
Cattune, rothe Schweizer und feine buntfarbige, * 
in ganz neuen Deſſeins. 2 

Zu Gardinen: die neueſten Pariſer Mouſſeline, ? 
mit eingeſtickten coul. Bouguets in gelb, blau? 
und ponceau, richtig 2 breite weiße Schweizer⸗ ? 
Mouſſeline, in glatt, quarirt und brochirt, ge⸗ : 
ſtreifte und quarirte Monſſeline, in roſa, grün, # 

gelb und blau. 

Zittauer Damaſt⸗Tiſch-Gedecke, a 6, 14% 
18 u. 24 Servietten, Handtücher und Caffee⸗ 
Servietten, zu heruntengeſetzten Fabrikpreiſen. 

Bielefelder und Creas⸗Leinewand, aus den 

2 beſten Fabriken und zu den billigſten Preiſen. 
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Herren-Garderobe-Artikel: : 
Weſtenſtoffe, engl. abgepaßte Piqué⸗Weſten, in? 
ganz neuem Genre, Chally, Valencia, Toilinett,: 
Sammt, Seide u. ſ. w. 


Halstuͤcher und Taſchentuͤcher, in mehreren 
hundert Muſtern. 

Chemiſets, Halskragen, Cravatten, Shleeps, 
Struͤmpfe. 

Engliſche Filzhüte a 44 Thlr., Hambur 
ger Filzhute a 4 Thlr. 

Sammt⸗Velpel⸗Huͤte auf Fit & 22 Thlr. u. 
25 Thlr. 

Seidene Huͤte von 25 for. d. Stück an. 


A t e c e l eee, * 


* 


51 „1 „„ 


et * 

B. Bertinetti 7 
D empfiehlt fein, durch erhaltene Sendungen aus den? 
* beſten Niederlaͤndiſchen Fabriken wieder vollftändig & 
* ſortirtes, Tuch⸗Lager, welches ſich während des x 
: Marktes in feinem Laden, Grapengießerſtraße? 


No. 166, befindet. 
* e e e c e e e b e e eee 
x PR e ede * 
Mein Manufactur-Waaren⸗ Lager iſt in: 
* jedem Artikel mit den neueſten Fabrikaten reichhaltig : 
* ausgeſtattet; ich empfehle daher daſſelbe, und hoffe, & 
: die Befehle der mich Beehrenden genuͤgend entſpre⸗ 
* 
* 


„ XK * rr 


** * 
2 
— 

.. 


*** 


chen zu können. Guͤtigſt zu bemerken bitte ich, * 
2 daß ſich daſſelbe während des Marktes in meiner $ 


Bude, Roßmarkt, gerade uͤber der Waſ⸗ 
: ſerkunſt, befinden wird. 
= J. B. Bertinettü 


N ** K ee 34 


59 „· „4 


9 bee e d e e e ee eee b 
: Durch directe Beziehungen iſt mein Galanterie-: 
: Waaren⸗Lager mit den neueſten Gegenſtaͤnden ? 
& reichhaltig verſehen, und empfehle daſſelbe mit der 
* Bemerkung, daß dies Lager fi während des Mark-? 
& tes in meinem Laden, Grapengießerſtraße? 
No. 166, befindet. J. B. Bertinetti. 7 

** 


* „„ 5 „ „ „„ lee, 


J. L. Lieb ſchü r aus Berlin, 

ee No. 10, ER 
beſucht den bevorſtehenden Jahrmarkt wiederum mit eis 
nem ganz vorzüglich aſſortirten Waaren⸗Lager baumwol⸗ 
lener Waaren eigner Fabrik, als: Ginghams, Hoſen⸗ 
zeugen, halben Sanspeine, Gaze, Gardinen⸗ Mouffelin, 
fo wie auch vielen andern zum häuslichen Bedarf gehös 
rigen Waaren⸗Artikeln, zum en gros- und en detail- 
Wertauf. „Da er mit einem großen Theil ſeines Lagers zu 
räumen wünſcht, ſo werden ſ amtliche Artikel zu den Jabrik⸗ 
Preiſen verkauft und den Wiederverkaͤufern ein beſonde⸗ 
rer Rabatt bewilligt. Für die Echtheit der farbigen Waa⸗ 
ren wird garantirt. Sein Stand iſt in der großen Reihe, 
der Waſſerkunſt ſchraͤg gegenüber. ; 


* PETTTT III eee eee * 
7 G. A. Prinzler, : 
: Jagd⸗ und Reife-Geräthfchaften-Fabrifant # 
aus Berlin, — 
empfiehlt ganz ergebenſt fein Waaren-Lager, beftes £ 
hend in allen moglichen Sorten Reiſe⸗Arx⸗ 2 
tikeln, Schnellpoſt-Koffer-Mantelſäcke, Reiſe⸗ # 
Etuis, Hutfutterale in Leder u. Wachsleinen, Jagd⸗ + 
taſchen, Nachtſaͤcke, Comtoirſtuͤhle, Kinderſtühle, : 
Büchermappen in Leder und Seehund⸗Bezug, nebft £ 
: mehreren in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln, in? 
7 ganzen Parthien und einzeln zu billigen Preiſen. 2 
Sein Stand iſt in der großen Reihe, die te 

# Bude von der Ecke, der Waſſerkunſt gegenüber. 8 


* eee, 


G. Noack aus Berlin, 
empfiehlt ſich zu dieſem Markt wieder mit einem ſehr 
vollſtaͤndig ſortirten Lager von feinen Engliſchen und Eos 
linger Stahlwaaren, als: Tiſch⸗, Deſert⸗, Tranchir⸗, 
Butter- und Käfer, Inſtrumenten⸗, Fournir⸗, Raſir⸗„ 

Hüneraugen, Garten⸗, Jagd- und Federmeſſer, Fiſch⸗ 
gabeln, Scheeren und Lichtſcheeren aller Art, (und macht 
in Bezug auf die Tiſchmeſſer ein geehrtes Publikum aufs 
merkſam auf das Zeichen der Zwillinge IT, womit die 
erſte Sorte vom feinſten Stahl bezeichnet iſt, ingleichen 
auf das Zeichen ANA der zweiten Sorte), und offerirt 


zugleich ſein Lager von Sporen in Neuſilber und ver⸗ 
ſchiedenen ahnlichen Artikeln, wie auch beſonders zu em⸗ 
pfehlende Metalle und Neuſilber-Leffel, Jagdgewehre 
und Piſtolen. Zugleich empfiehlt er ſich mit den bis zur 
böchften Vollkommenheit geſteigerten patentirten Caffee⸗ 
Maſchinen, bei welcher man dem laͤſtigen Nachſehen beim 
Kochen ganzlich überhoben iſt, und welche einen ſtaͤrkeren 
und wohlſchmeckenderen Caffee liefern, als die bis jetzt 
angefertigten, auch zugleich Spiritus erſparen und das 
Ueberkochen unmoglich machen. 

Mein Stand iſt auf dem Roßmarkte, vor dem Hauſe 
des Hrn. Zolchow, No. 717. 


S. J. Hirſchfeld aus Pyritz, 
empfiehlt ſich zum 1 Stettiner Markt mit 
einem wohl aſſortirten Lager leinener, baumwollener, halb⸗ 
ſeidener u. ſeidener Bänder, beſſer Zwirne, vorzüglicher 
baumwollener Strickgarne, zu den billigſten Preiſen. Sein 
Stand iſt Mönchenſtraße No. 600, im Haufe des Pos 
ſamentier Hrn. Diterle. g 

W. M. Wolff aus Königsberg i. d. N., 
empfiehlt ſich zu dieſem bevorſteheuden Stettiner Markt 
mit einem wohl aſſortirten Lager ſeidner, baumwollener, 
wollener und leinener Waaren, wie auch Umſchlagetücher 
in allen Farben, und überhaupt mit allen in dieſes Fach 
einſchlagenden Artikeln. Ich verſpreche bei reeller Bez 
dienung die billigſten Preiſe. 


Leinewand-Commiſfions-Lager, 
gr. Oderſtraße No. 12. 

Von Gebirgs⸗Ereas eine neue Sendung erhalten, em⸗ 
yfichle ſolche nebſt andern Leinewanden, Bettzeugen, Zwirn, 
Sackzwillich und ſchleſiſcher Segel⸗Leinewand, zu billigen 
Preiſen Johann Ferd. Berg. 


* 


e 


* 
* 


** 


Ludwig Vollmer, 
Leder⸗ a Hanf⸗ Handlung 
aus Berlin 
zur Zeit in Stettin, kleine Domſtraße, am Roßmarkt, 
g beim Goldarbeiter Herrn Zarges, 
empfiehlt ſich den Herrn Sattel⸗ und Wagenfabrikanten, 
iemer⸗ und Schuhmacher⸗Meiſtern ꝛc. beſtens, und 
verſpricht dei guter Waare die billigſten Preiſe. 


Der Fabrikant J. E. Tietz aus Berlin, 
bezieht zum erſten Male den hieſigen Markt mit ſeinem 
Lager, beſtehend in: Bettdrillich mit dem dazu paſſenden 
Inlett⸗ und Uleberzugzeug; einer vorzüglich ſchoͤnen 
Auswahl in den neueſten Kleiderſtoffen, als: 
Baſtard Indienne, baumwollene Indienne, ſo wie Ging⸗ 
hams in jedem Geſchmack: ferner allen Sorten weißer 
Waaren und überhaupt aller in dieſes Fach einſchlagen⸗ 
den Artikel. Die größte Auswahl der Waaren wird ge⸗ 
wiß meine geehrten Käufer beſonders zufrieden ftellen. 

Der Budenſtand iſt auf dem Roßmarkte, dem Sattler 
Beuchelſchen Haufe, No. 718, gegenuber. 


Das große Magazin von Strohhuͤten 
aus der Fabrik von F. G. Ruͤckart 


aus Berlin und Leipzig, 
iſt dieſen Stettiner Markt Louiſenſtraße, im goldenen 
Löwen. Waare und Facons find für dieſes Jahr 
reizend ſchoͤn, und die Preife, wie bekannt, Haupt⸗ 
ſache, billig. 7 

Die Geſchwiſter Straffer, 

aus dem Zillerthale in Tirol, 
empfehlen ſich zum hieſigen Markte mit einem vollſtän⸗ 
digen Lager von extra feinen und ganz nach der neueſten 
Mode gearbeiteten Glacks und rg ae uben für 
Herrn, Damen und Kinder, welche ſich vorzüglich gut 
halten. Unſer Stand iſt, wie immer, vor dem Haufe 
des Sattlers Herrn Auſſum. + 


ee x 
Hoͤchſt beachtenswerthe Anzeige. 2 

Ich mache hiermit die ganz ergebenſte Anzeige, 2 
daß ich mit meinen ſchon bekannten chemiſch⸗elaſti⸗ 
ſchen Streichriemen für Naſir⸗ und Federmeſſer, £ 
vermittelſt derfelben man dem abgeſtumpfteſten Meſ⸗ : 
er ſogleich den hoͤchſten Grad von Schärfe und Fein⸗ £ 
heit ertheilen kann, zu dieſem Jahrmarkte hier ans 2 
gekommen bin. Die Preiſe find je nach Größe a r 
20 ſgr., 1 Thlr., 1 Thlr. 5 fgr., mit ſchoͤnen Eiſen⸗ $ 
eftellen a1 Thlr. 12 for., für Federmeſſer 10 for. £ 
N 8 ift auf dem Roßmarkte, an der? 
2 Waſſerkunſt. 7 
J. P. Gold ſchmidt & Söhne aus Meferis. 2 


ee x 


Sfrael Boas aus Königsberg i. d. N., 
empfiehlt ſich in dieſem bevorſtehenden Stettiner Jahr⸗ 
markte mit einem ſortixten Lager aller Sorten Seiden⸗, 
Halbſeiden⸗, Baumwollen⸗ und Leinen⸗Bänder, wie auch 
Zwirn und Seide. Er verſpricht die dilligſten Preiſe. 

ein Stand iſt wie gewoͤhnlich in der kleinen Wollwe⸗ 
berſtraße No. 3. 


e 


* 


Ertras Beilage. 


‚Extra Beilage zu No. 147 der Koͤnigl. Preuß. Stettiner Zeitung. 
Vom 22. April 1833. f 


Verkäufe beweglicher Sachen. 
N a 
: Rehkopf & Regis } 
ELLE EL 2 2 nn DE EA 2 
am Kohlmarkte, Moͤnchenſtraße No. 434, 
empfehlen ihr ganz vollftändig aſſortirtes Lager von: 
8 ohmiſchen Kryſtall⸗Wagren aller Art, 
nglifchen Bier-, Wein⸗, Deſſert⸗Wein⸗, Liqueur⸗ und 
Champagner⸗Glaͤſern, 5 
Porcelan⸗ und Sanitaͤts⸗Geſchirr; Tafel⸗, Kaffees und 
Thee⸗Servicen, ſo wie allen übrigen Gegenſtaͤnden, 
Fayance⸗Geſchirr aus mehreren Fabricken, wobei auch 
das neue weiße Geſchirr, 
Gleiwitzer emaillirt Gußeiſen⸗Kochgeſchirr 5 
Spiegel⸗Glaͤſer und Spiegel in allen Größen, in mo⸗ 
dernen Rahmen, zu Deräbgefehten Preiſen, 
Alabaſter⸗Vaſen, ae i 
Gußeiſen⸗Kunſtſachen und Lichtſchirmen mit Bisquit⸗ 
Platten in verſchiedenen ganz neuen Zeichnungen, 
und verſprechen fowohl beim en gros- als beim Detail. 
Verkauf, bei feſten Preiſen, die reellſte und moͤglichſt 
billigſte Bedienung. 


eee 
U Rebtopf & Regis i 
FRRTETTRETRTTTTTTTTRTTR 


* 

am Kohlmarkt, Moônchenſtraße No. 434, 
empfehlen, befonders zum Engros⸗ Verkauf, ihr ſehr 
reichhaltig ſortirtes Lager von . 5 

weißem glatten Hohlglaſe a 13 Thlr. pr. Huͤttenh., 

weißem Hohlglaſe mit Schnitt und vergoldet, 

Liqueur⸗Gläſern, glatt, mit Schnitt und vergoldet, 

bemalten Kinderkrügen aller Art, x 

bemalten Blumen- Vaſen in allen Größen, 


und berechnen dieſe Gegenſtaͤnde zu den moͤglichſt billig⸗ 


ſten Preiſen. 

Auguſt Schultze, 
Strohhut⸗ u. Blumen⸗Fabrikant aus Berlin, 
zeigt ergebenſt an, daß ſein Verkauf von Strohhuͤten und 


Blumen am Roßmarkte No. 702 ift, verſichert die bil⸗ 
ligſten Preiſe und bittet um geneigten Zuſpruch. 

D. Scharff aus Schleſien, 
empfiehlt ſich zu dieſem Jahrmarkt mit einer vorzüglichen 
Auswahl aller Gattungen Leinwand von 6 bis 40 Thlr. 
pro Stück, ſo wie au lack mit und ohne Ser⸗ 
vietten, Hands und Taſchentücher, Bettzeuge ꝛc., und 
verſpricht reelle und billige Bedienung. 

Sein Stand iſt auf dem Roßmarkt am ꝛc. Beuchel⸗ 
ſchen Haufe, und gegen der Bude des Hutmachers Ludwig. 
Were Weinmoſtrſch in beliebigen Flaſchen, echtes 
Eau de Cologne, in Kiſten von 6 Flaſchen a 1 Thlr., 
die einzelne Flasche 6 far, Schwetzer Sahnen⸗Käſe das 
Stuck 8 fgr., echten Portorico geſchninen das Pfund 
4 er © er Auauſt Gotthilf Glantz. 
Echt Schwedi alluhn, billig bei 
e F. G. Bonfeldt, 


\ 


r 8 ei 


Schleſiſche Butter, in ganzen Foſſern, fo wie auch in 
kleinen Quantitäten, offerirt, um damit zu raͤumen, zu 


ſehr billigen Preiſen 


C. F. Wardius, Frauenſtraße No. 899. 


öliger Hopfen, von der letzten Erndte, Franz. Luzern⸗ 
rothen und weißen Kleeſaamen, Carol. Reis, Kaffee, 
all. Pflaumen, Magd., Genth, u. Frankfurter Cicho⸗ 
rien, Varinas⸗Canaſter, diverſe Sorten Cigarren, Ruſſ. 
Matten, Finn. Theer, Blau⸗ und Gelbhol billigſt bei 
C. F. Wardius. 
et Beſte Halleſche Pflaumen 16 Pfd. à 1 Thlr., 
im Centner billiger, bei E 
C. W. Bourwieg & Comp. 
2 Soda ⸗Seife (in Tafeln von 5 à 6 Pfd.) von 
anerkannter Güte, a Pfd. 5 gr., bei 
C. W. Bourwieg & Comp. 


Rigaer und Petersburger Hanf u. Flachs, Pernauer, 
Rigaer, Windauer, Libauer und Königsberger Särsteinz 
ſaamen zu billigem Preiſe bei uguſt Wolff. 


Reinſchmeckenden Caffee von S—10 ſgr., Zucker in 
Broden von 61 — 71 ſgr., geſtoßen 5. —6 ſgr., Carol. 
Reis 31 a 34 ſgr., Jam. Rum in Flaſchen = 10 far. 
ohne Flaſche, Vanille, ſämmtliche feine Gewürze, feinſte 
Tbee⸗Sorten, DampfzChocolade von 10 — 20 fgr., Reitz 
und Wiener⸗Gries, Perl⸗Sago, Halliſche Stärke, neue 
Zitronen und Magdeb. Cichorien billig und beſtens bei 
. Schoenn, kl. Wollweberſtr. No. 727. 
„Schoͤnen dicken Hamb. und hieſigen, Siederei Zucker⸗ 
Syrup, bei 5 und 10 Pfd., letztere a 1 Thlr. 24 ſar. 
W. Schoenn, kl. Wollweberfir. No. 727. 
Braunen Berger Leber- Thran, Rigaer gebrauchte 
Matten und alten Rigaer Leinſaamen, ſehr billig, offerirt 
s Wilhelm Weinreich Jr. 


Weſtphaͤliſche Segeltuͤcher, 
Naventücher, Preſenningstuch, weißen Zwillig habe ich 
ſtets in größter Auswahl vorräthig und offerire . 
den billigſten Preiſen. Wilh. Weinreich jr. 

Schoͤnen neuen Saͤe⸗Leinſaamen, bei 
A. Müller & Comp. 
Laſtadie am Zimmerplatze No. 85. 
Neuer franz. Lucern⸗Saamen und fein. Prov. Oel bei 
Voͤlcker & Theune. 
Neuen rothen Kleeſaamen, ne: 7 und 2 Adler⸗ 


Kuͤſten⸗Hering offerirt chlutow. 


Champagner mousseux blane, 
rima Qualite, letter Sendung, a 1) Thlr., Rüdes⸗ 
eimer Rheinwein von 1825 a 17% für., und feinfter 
Jamaika Rum a 20 far. 8 Flasche bei N 
C. W. Beurwieg & Comp. 
Windauer Sae-Leinsaamen von 1831, in bester 
Qualité, bei C. W. Bourwieg & Comp. 


Messinaer Apfelsinen und Citronen erhielt und of- 
ferirt J. D. Raabe. 


Messinaer Apfelsinen und Cironen sind sehr billig 
zu haben bei G. Lischke. 


Messinaer Citronen und Apfelsinen, geräucherten 
Lachs, Braunschweiger Wurst, Holl. Süssmilch-Käse 
und Sardellen ofleriren F. Cramer & Comp., 

Bau- u. breite Strassen-Ecke. 


Neue Mess. Apfelsinen, Citronen, Caviar, Braunschw. 
Wurst, Cigarren, Chocolade, ger. Lachs, alle Sor- 
ten Heringe in Tonnen u. kl. Gebinden, Caflee’s 
u. 6. W. äusserst billig bei L. A. Sigismund, 

grosse Oderstrasse No. 19. 


Raffinade in Broden a 64 sgr. p. Pfd. bei 
L. A. Sigismund, gr. Oderstr. No. 19. 


Apfelſinen, in Kiſten und ausgezählt, billigſt bei 
Julius Goldhagen, gr. ende no. 212. 


Neuer Rigaer Sae-Leinsamen bei 
J. G. Weidner & Sohn. 


Dampf⸗ Chocol ade En 
aus der erſten Fabrik des Herrn J. 9 Miethe in 
Potsdam; mit dem ublichen Rabatt, in Pfunden zu 32 
Loth, iſt in bekannter Güte ſtets vorraͤchig in der Haupt⸗ 
Niederlage bei Carl Goldhagen. 

Preis-Courante und Gebrauchs-Anweiſungen werden 
gratis ausgegeben. 8 

Buchen Kloben-Brennholz, ungeflößt, vorzüglich trok⸗ 
ken und gut, den Klafter zu 6 und 54 Thlr., iſt fort⸗ 
waͤhrend auf * Holzhoͤfen vor dem S . wie 
auch auf dem Speicherhofe des Hrn. Grawitz, No. 43, 
nahe der Baumbruͤcke, zu haben. 

Neumann. Faſch. Schneider. 


Eine in Federn haͤngende vierfigige, nach Belieben halb 
und ganz zu verdeckende Chaiſe, ſteht zu verkaufen. Naͤ⸗ 
here Auskunft wird eriheilt kleine Domſtraße No. 685, 
eine Treppe hoch. 


Verſetzung halber ſoll ein Stand faſt neuer herrſchaft⸗ 
licher Betten mit Madratzen ſofort verkauft werden. Das 
Naͤhere bei dem Knopfmacher Hrn. Karftädt, Neiffchläs 
gerſtraße No. 132, auf dem Hofe. 

Zwei neue Flügel⸗Fortepiano's, fo wie auch zwei alte 
Fortepiano's, ſind billigſt zu verkaufen Fuhrſtraße No. 847, 
zwei Treppen hoch. 

Ein Wagen und 2 Pferde eines Fremden ſollen dieſe 
Woche billig verkauft werden. Näheres im Gaſthofe 
zum Deutſchen Hauſe in der breiten Straße. 


— 


Verpachtungen. 


ur Vepachtung mehrerer, der kaufmaͤnniſchen Corpo⸗ 

ration uber igen Hauswieſen, haben wir einen Termin 
auf den 25ſten d. M., Vormittags 11 Uhr, 
in unſerm Geſchaͤfts⸗Lokal auf dem Seglerhauſe anbe⸗ 
raumt, zu welchem wir Pachtluſtige hierdurch mit dem 
Bemerken einladen, daß der Nuntius Maſche im Seg⸗ 
lerhauſe, über die Lage und den Umfang der Wieſen 
Auskunft zu geben angewieſen worden iſt. 
Stettin, den toten April 1833. 
Die Vorſteher der Kaufmannſchaft. 
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Vermiethunge n. 

Im Haufe Grapengießerſtraße No. 166, iſt die 2te 
Etage zu Michaelis zu vermiethen. 

Große Wollweberſtraße No. 573, iſt das Unterhaus, 
beſtehend aus 2 Stuben, 1 Kabinet, Küche, Kellerraum 
und Holzgelaß zum iſten Mai, fo wie in der ten Etage 
er und Kammer mit Meubles ſogleich zu vermie⸗ 
Zu Johannis diefes Jahres ſteht die Zte Etage meines 
in der Schulzenſtraße sub No. 174 belegenen Hauſes 
zu zer Schleich. 

4 egen Dienſtderſetzung wird in der Koͤnigs⸗ 
ſtraße No. 184, die Ste Etage bete end aus 3 Stuben, 
8 2 nach vorne heraus), Kuͤche, Haͤngeboden, 

eller sc. zum üſten Juli d. J. zur anderweitigen Ver⸗ 
miethung frei; auch ſind daſelbſt mehrere Meubles zu 
verkaufen. 

Das Unterlokal meines Hanfes Schulzenſtraße No. 341, 
beſtehend in einem großen Laden nebſt Stube, ſehr ge⸗ 
raͤumigen und bequemen Wohnung, heller Kuͤche, Spei⸗ 
ſekammer, Keller und Holz-Remiſe, will ich zum 1ften 
Oktober d. J. vermiethen. Joh. Chr. Krey. 

Schuhſtraße No. So L it eine gut meublirte Stube zu 
vermiethen. 

Große Oderſtraße No. 70 ift ein Boden und eine Re⸗ 
miſe zu vermiethen. 

Die untere Etage meines Hauſes große Domſtraße 
No. 791, iſt zu Johannis dieſes F mit auch ohne 
Pferdeſtall zu vermiethen. Auch iſt jetzt gleich ein Stall 
für 3 Pferde zur Vermiethung frei. 8 

Verwittwete Dr. Lehmann. 


In meinem Haufe No. 778 am St. Marienplaß ift 
u Johannis oder Michaelis dieſes Jahres die untere 
tage mit Pferdeſtall und Wagenremiſe zu vermiethen. 

tettin, den 13ten April 1833. 
Reiche II., Hoffiscal u. Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath. 


Im De * 119 am e 9 — . 7 
zum iſten Juli d. J. zu vermiethen. Im Haufe No. 
589 gr. Wollweberſtraße erfaͤhrt man das Neiße 

Eine Stube nebſt Schlafkabinet iſt am Pladdrin No. 
116 zum 1ſten Mai. d. J. zu N . 


. Bekanntmachung. 
Ein ſchoͤner Laden nebſt Wohnung zum Putz⸗ oder 
andern Waaren⸗Hanklung, in der beiien egend der 
Stadt, iſt fofort zu vermiethen, breite Straße No. 412. 


m 2 Grapengießerſtraße No. 420, wird ein noch 
in lebhafter Nahrung ſtehender Poſamentir ⸗Laden zur 
anderweitigen Vermiethung frei, und wird bemerkt, daß 
der Laden vergrößert und Wohnung dazu gegeben wer⸗ 
den kann. Auch kann das Haus käuflich iberlafen wer⸗ 
den, und iſt das Nähere beim Wirth des obigen Daufeg 
zu erfragen. 


Geldverkehr. 
e Bekanntmachung. 

Ein a von 3000 Thlr. Kirchengelder, foll zu Jo⸗ 
hannis d. J., gegen gehörige Sicherheit, ausgeliehen wer⸗ 
den, und kann die Meldung deshalb auf unferer Rgiſtra⸗ 
tur erfolgen. Stettin, den 13ten April 1833. 

Oberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


